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N. 485. Morgen⸗Ausgabe. Donnerstag, den 17. October 1878. 
Frankreichs Intereſſe an den Ausſchreitungen der deutſchen] ſobald daraus eine Bedrohung unſerer eigenen Sicherheit ſich ergeben] tate führen, ſobald der Marquis von Noailles in Rom fein wird, den man 
{ Socialdemokratie. ſollte, die Spitze bieten zu können, mag die Partei, welche drüben die am Ende dieſer Woche erwartet.“ Dann fährt ſie drohend fort: „Da man 
In der franzöſiſchen Preſſe ¡ft die Rede, welche Fürſt Bismarck im herrſchende iſt, einen Namen führen und einem Leiter folgen, welchem bisher nichts erlangen konnte, fo wird uns verſichert, daß unſere Regierung, 
deutſchen Reichstage, anknüpfend an die Angriffe des Abgeordneten | fie wolle. indem fie ih vorbehält, je nach Umſtänden einen Entſchluß zu faſſen, ento 
Sonnemann gegen die Politik der Reichsregierung, gehalten hat, ! ð ʒĩr7Vvxvʒĩðx) ——ĩUC(yẽ [fälfer iſt, in der Maxime kräftig zu handeln, um ihre Unzufrieden⸗ 
allmälig zur Breslau, 16. October. beit über den Stand der Dinge zu zeigen, der unſeren Intereſſen ſchädlich 
Ruhe zu kommen beginnen, nachdem man dle Ueberzeugung gewonnen Die Verhaudlungen über das Socialiſtengeſez im Reichstage fangen fein könnte und für dieſen gerechten Einfluß, den Italien in Egypten aus⸗ 
Cy daß der deutſche Reichskanzler mehr akademiſch geſprochen, als, nachgerade an, etwas langweilig zu werden. Wie dem $ 6, fo iſt es auch zuüben das Recht hat.“ 
e 5 einmal in einer * gewordenen Reichstagsrede einen dem $ 16 ergangen, der den Aufenthaltsort gewerbsmäßige Agitatoren be] Ueber Múblercien der „Internationale“ in Italien, und zwar in der 
sigo alten Waſſers über dle 5 4 a hat. Im Großen ſchränken foll. Die Oppoſition ſpielte die Nationalliberalen gegen die Con⸗ Armee ſchreibt das militäriſche Fachblatt „L Eſercito“: „Unſeren beſonderen 
daß Po hat e 3 at 7 legenden Rede nur gefagt, | ferbativen und umgekehrt aus. Um das Geſetz nicht ganz zu Fall zu bringen, | Informationen zufolge arbeiten die internationale und die republikanische 
5 58 9 ie Sntereffe Bee oat nicht anders fprede,| werden von dieſen beiden Parteien Vermittelungsverſuche gemacht, die man Partei eifrig an einem Werke, welches fie in den Neihen der Armee volle 
er Sean ME Gottbaine n 9 7 betreibe, indem dieſes, bei der dritten ueſung wohl näher kennen lernen wird. Wird heute, wie] bringen mochten. Dieſe Propaganda erſtreckt ſich insbeſondere auf jene 
. — 4 e kane gef und die Steigerung der focial-| man glaubt, die zweite Leſung beendigt, fo iſt der morgige Tag zu diefen | Corps, welche ihre Siandquartiere in der Romagna und in den Marken 
chen Ag ge Pe werde, bei feinen zukünf⸗ Vermittelungen zwiſchen den Parteien beſtimmt, und Freitag und Sonnabend haben. Glücklicher Weiſe widerſteht der gute Geiſt in der Armee desen 
be Wah de egen che Reich um fo leichteres Spiel fo die dritte Leſung flattfinden. Dann könnte am Sonnabend der Reichs⸗ Anſchlägen und an ihm werden die böfen Ränk⸗ extremer Parteien zunichte 
x ge dert gad Reglerung, ja ſelbſt tag geſchloſſen werden, um dem Abgeordnetenhauſe Platz zu machen. In allen Corps beeilen ſich die Unteroffiziere, auf welche man es haupt⸗ 
der Gorialbemleatis: i Deutfihlan Hert Leon Gambetta, den Sieg Ueber den Stand der öſterreichiſchen Miniftertrife bringt die ,,Budap. ſachlich abgeſehen bat, ihren Vorgeſetzten die Brandbriefe einzuhändigen, 
an ſich nicht wünſchen können, Correſp.“ folgende Angaben: welche ihnen zukommen. Bei einigen Corps bat die Zahl der zur Vertbei⸗ 
Sunt ab „Die Unterbandlungen, welche Miniſter Baron Pretis mit einzelnen] lung gelangten Schriften ein ganz anſehnliches Quantum erreicht. Der 
ſiſche Regierung, eine clerical tenttimimi 9 aber eine jede franzö⸗] poliüiſchen Berfönlihteiten führt, beredtigen immer mehr zur Voraus- Kriegsminiſter begt, wie man uns verfihert, wegen dieſes Standes der Dinge 
egitimiſtiſche, fo gut wie eine bonapar⸗] ſetzung, daß es gelingen werde, ein wirklich parlamentariſches, politiſches lebhafte Beſorgniß und u j Beſtreb ' 
tiſtiſche oder eine läberal⸗ republikaniſche dem De Cabinet zu bilden. An Allerpöchſter Stelle wird großes Gewicht da cd 2 nen 
utſchen Reiche mit dochſter Stelle wird gro wicht darauf] zuſtellende Maßregel beabſichtigen, den Sig des in Sinigaglia ſtationirten 


Freuden eine innere Schwächung, elegí, daß einige Mitglieder des bisherigen Miniſteriums auch im neuen > : 2 x i 
welche fie wolle. Unſere 8 en derfelben ſein, Cabinet bleiben, damit ſie für die bsg Politil ir ReidhBrathe einftehen, Inſtructions⸗Bataillons anderswohin zu verlegen, indem dieſe aus jungen 
können deshalb der Reihe nach mit de " eindlichen Parteien‘ andererſeits aber follen ſolche neue Mitglieder gewonnen werden, die in| Elementen zuſammengeſetzte Truppe leicht das Ziel der in Rede ſtehenden 
daß ſie durch ibte Hal m Vorwurfe belaflet werden, der e auf eine größere Anzabl Freunde, das heißt auf agitatoriſchen und antipatriotiſchen Beſtrebungen werden könnte.“ 

Haltung dem Intereſſe Frankreichs dienen; wie es] eine kräftigere Unterſtützung, rechnen können Die größte Schwierigkeil ; 2 * 
andererſelts ſchwierig, wenn nicht unmöglich fein mochte den Beweis bereitete bisher die Vergebung des Finanz⸗Portefeuilles, welches Baron In Frankreich haben, wie der „Rappel behauptet, die Anführer der 
dafür zu erbringen, daß die franzoͤſtſche Regierung mit irgend einer Sune nicht behalten wollte; findet ſich aber ein geeigneter Miniſter des] monarchiſtiſchen Parteien im Senate, um jeder Spaltung vorzubeugen, be⸗ 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche . Montag 
zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 
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Reunundfünfzigiter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
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uneth, wozu begründete Ausſicht vorhanden ift, jo behält er wahrfchein- | reits beſchloſſen, die Candidatur des Cardinals Guibert, Erzbiſchof von 


| ud doch das Sinangminifterium zufammen mit dem Minifterpräfipium. i torb ; 
International find, wenn wir den durch ganz Europa in dere] Cine endailtige Eniſcheivung if exit in einigen Tagen zu erwarten. par, un de Slelle de den ie n den en ee e 


benb Dust en. — a erhielt Baron De Pretis vom Kaiſer den 
ezle 1 ay arla i inifteri A ; ; 
liſche Adel in Betracht käme, sie aloe Pine fo 0 Ein Wiener eee ee ee will Die Grenobler Rede Gambettas, deren Worlaut in der „République 
clericale und die ſortaldemokratiſche. Es iſt kein Gehelmniß daß die | bereits den Inhalt der Antwort En welche Graf Andraſſy auf die türs Frangaiſe“ vorliegt, hat die Pariſer reactionaren Journale in nicht geringe 
Führer der franzöffgen und der deutſchen Glericalen mit einander in ktiſche Note geben wird. Graf Andraſſy werde nach einer unbedingten Verlegenheit verſebt. Mit Stiljämeigen können fie viefelbe nich übergeben, 
Verkehr Heben; wo es darauf ankam, iſt von den zwiſchen ihnen aus⸗ und ſcharfen Zurückweiſung der gegen die dieſſeitige Kriegführung geſchleu⸗ während andererſeits die Rede ſelbſt wenig Anlaß giebt zu jenen dehementen 
getauſchten Sympathlebezeugungen ſogar in der Oeffentlichkeit demon; derten Anklagen betonen, daß Deiterreld in die Conventions: Verhandlungen Angriffen, die fonft in den Spalten der reactiontiren Journale an der TageBe 
aller Gebraud) gemacht worden. Ebenſo ſehen die Führer der] nur desdalb eingetreten fei, um einen Beweis ſeiner vollRandigen Lopalitat ordnung And. Einige, wie „Francais und ,Défenfe", ſ uchen die Worte 
deutſchen Soclaldemokratie in Verbindung mit den Soclaliſten aller] und feiner unverändert freundſchaftlich ü Geſinnungen zu geben, daß es Gambellas zu perfifliven, während andere, wie das „Pays“ und die „Union“, 
Länder, in Sonberheit Frankrelchs. Darum aber, weil dleſe Zuſammen⸗ aber eine Verpflichtung zum ising jr pe ee nicht anzuerte nnen den Führer der tepublitanifden Partei mit Schmahungen überhäufen. Eine 
hänge vorhanden find, bran cht man noch nicht angariebraen daß die bermóge, und daß es, wenn die Piola 110 e n er aran letzte Kategorie der Organe der moraliſchen Ordnung, unter welche auch Dep = 
feindſellge Haltung, welche die denifchen Glericalen und Go cialbemo: verzichte, ein Uebereintommen zu Pon 10 vised welches nicht Deter: „Moniteur Univerſel“ zählt, ſpart ſich ihr Uribeil bis zum Bekanntwerden 
kraten gegen das Reich einnehmen, von draußen her ihnen vorge⸗ reich, ſondern fie felbft geſucht und in fate ein Antereſſe gear kein der angekündigten zweiten Rede Gambettas in Grenoble auf, welche ubri⸗ 
zeichnet wird. Es liegt eine ſolche Haltung in dem ganzen Weſen der, Veranlaſſung ſehe, daſſelbe zu urgiren, da fie in dem Mandat Europas ens ER 1 nde O ee — 
petrefesiden Dartelen und die einſchnedende Bertiefung bes Gegenſaßes nicht blos das genggerde, fondern das einzig maßgebende Regulation für Oer . Bionitenn findet jcroc, daß ib Gambella aber den Senat und de 
erſelben zu der beſtehenden Staats: oder Geſellſchaftsordnu ihre Action erblicke ; : zun e Senatswablen mit relativer Mäßigung ausgeſprochen habe. e 
eine beſonde ellſchaftsordnung iſt gerade . und keinen Einwendungen oder Bedenken, die nicht in i in ent in ittbei 1. Peta cient Re 
e entbfmiiótet des deuiſchen Charatters, den auch dem Berliner Mertvag' ihre Begründung fanden, eine Beachtung zuzugestehen, Die engliſche Preſſe it jezt in ihren Mitiheilungen über die triegerifigen 
in jenem internationalen Parteigetriebe das einzelne Indiolduum nicht vermoͤge, weder betrefis der fon affen Tbaſſach * be cf ber ee depen nene labs been a.» ie; ance Bank AAA 
ee Son, aß Gott verhften wolle, der Uunnmon⸗ eta in Zukunft fi) ergebenden Motbmendigteiten. Wag Cece, den Ein. „Wbitebel Review“ angedeutete Genfur der Telegramme vom Kriegsideu - 
tantémus oder die Soctaldemotratie einmal dazu übergehen, ihre ver. marſch in das Sandſchak Novi⸗Bazar angebe fo 5 ſpecie CN wily platz bereits in Kraft getreten ijt. Keine der am 14. d. M. ausgegebenen 
meintlichen Rechte durch Gewalt ertroßen zu wollen, fo würden die Freldeit vorbeballen, ihn mit oder ohne Conde er ii 5 in x en, Wee ben ren abel eine Madri, von Benn fogar die Fin a 
Kämpfe ber Reaction hier, der Revolution dort, in Dentfchland am blicke zu vollziehen, wo die natürlichen Conſe ur ig . gene die ſonſt regelmäßig ein längeres Telegramm von Simla oder Calcutta 
tiefften den Boden aufwühlen, wie denn auch die große Umwälzung | Manvais ihn erheiſchen möchten. quenzen des ihm übertragenen brachte, enthält an dem genannten Tage nur eine aus Darſchiling datirte sa! 
auf kirchlichem Gebiete über ein Jahrhundert lang das Deutſche Reich! Ueber die Beziehungen Rußlands zur Pforte berrſcht völlige Unklarbeit allerdings ſehr ausführliche Beſchreibung der vor Wochen erfolgten Zurück⸗ id 
heimgeſucht und be blühendes, geſegnetes Land als eine Stätte des Während man glauben ſollte, die Pforte Falte ee Umtehr der Russen weiſung der Miffion in der Perſon des Oberſten Cabagnari. A 
Glends und der Trümmer hinter ſich gelaſſen hat. Es iſt deshalb nur von Adrianopel und die Vertreibung ihrer Truppen aus den bereits wieder. Ferner wird der „Times“ aus Darſchiling gemeldet: In Burmab herrſchet 
y 
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wand, dem Epiſtopat einen Platz in der oberen Kammer zu fidern, vorzu⸗ 
bringen. 


mattelih, daß auch gegenwärtig die Vorgänge auf kurchlſchem und |beieblen Punkten Anlaß f f i i ieh 
; laß, zu proteſtiren, ; vollſtändige Ruhe. Das Leichenbegängniß des Königs war ſehr feierlich. 

ben ie 5 pio 15 Knotenpunkt haben, und daß im] ruſſiſchen Vorgehen zu fügen, ja noch c ty ft na tel Die Europäer haben die Vergünſtigung erhalten, die Ausſtellung der Leiche 
Vorgeſühl were 5 0 idun ae ean vernehmbar tft, wie es tu Maßregeln an den Unterhandlungen über den endgiltigen Vertrag mit auf dem Paradebett zu beſichtigen. „ oe 
E eines Entſcheidung nothwenditz ſich einſtellt. Rußland nicht ſtören, und wir erfahren ſogar, daß fie denſelben ſeinerzeit! Dem „Standard“ wird unter dem 13. d. M. aus Calcutta gemeldet: 
pert in einer foldjen Lage das von uns befiegte Frankreich den Mächten nicht vorzulegen gedenke. Dieſe Ankündigung beweiſt hin, Ein Vorſtoß gegen den Kbyber Paß ijt stündlich zu erwarten. Die Arranger 
e abt ir et Seite fieht und jede der Parteien drüben berechnet, ob] länglich, daß der ruſſiſche Einfluß im Palais wieder überwiegt, troßdem] ments mit den Khyberen find noch nicht vollſtändig abgeſchloſſen, da fe. 
E oe ein Vortheil für Frankreich dabei herauskommen könne, Rußland nicht nur militäriſch wieder gegen die Türkei vorgeht 1 auch für den Augenblick ire zuwartende Haltung beibehalten. Es unterliegt 
Ei ab aS ihrer beſonderen Natur nach, am meiſten für Frank diplomatiſch gegen dieſelbe „mobil“ gemacht bat, wie geſtern aus Petersburg jedoch kaum einem Zweifel, daß fie, nach unſerem erſten Erfolg ſich far uns 
bird Sick uae ae ſich Au it we fet, fo | beitätigt Hee Das Wiener „Tabl.“ ſchreibt hierüber: entſcheiden. Sie melden, daß die im Bafle liegenden Feinde am Fieber leiden. 
é eue erwiejen, er franzöſiſchen Auffallend bleibt es, daß von türkischer Sei „ T———K2 r, ee 
Parteien anders ale in goige Auferer Nöpigung fib ald die Frechen Nes Don Cot Bader we Mod yee le DaB ie Deut ſchland. n 


des Friedens mit Deulſchland bekennt. Dieſer Zwang beſteht am Eiſenbahn liegt, ohne Kampf vor fid ging, obwohl die türkiſchen Generale, © Berlin, 15. Oct. [eehranſtalten mit dem Zeugnlß⸗ 


meiſten für di Osman Paſcha poran, auf die Vertbeibi i i . 
für die an der Regierung befindliche Partei, well fie verant-| Der Befedl der Raumung aia 15 e tokens she Generale [rest für den Cinjabrig-Freiwilligen-Dienk. — Pollas ute 
alle 


E Folgen if, die aus einem unzeitigen Abwerſen beim Sultan gar ni rden. one 
| Ay gl Sreundfhaflömate für Frankreich erwachſen kenn. 7 85 La ort ie Biene aa die F im Trace A reihen Toledo Betreuer yeti Solid ales ence 1 
Fürften Biimand 5 e IREUIERS ge hi Fale centrirt itt, ben raffen Sell ten weil derten Ta Furt bon niſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung zum einjährigen freiwilligen 
de ch deſſen, was das Intereſſe Bae chs zu] eilte in den Palaſt und gab die Erklarung ab, daß, wenn die Náumung Militärdienſt als berechtigt erklärt worden: Das Gymnasium in 
zur gegenwä zunächſt von denjenigen franzöſiſchen Parteien, die} von Eski⸗Baba nicht angeordnet würde, die Repatriirung der 60,000 kriegs] Fürflenwalde, das Kaiſer⸗Wilhelm- Gymnaſium in Hannover, ble Real⸗ 
heit von den bi Regierung in Oppofition befinden, in Sonder: 15 1 Türken y eee Able, und da Fuad und Reufſſchule zu Osnabrück, das Progymnaſtum zu Lauenburg, daſſelbe N | 
daß in der bisher Bam und Glericalen, dahin auögebeutet worden, | Hann, daz Sour Mrs N o Magma Schlawe, zu Weißenfels, zu Kempten, ferner die Realſchule qu Schöne 
wollenden Seflnnun 83 republikaniſche Partei verhältnißmäßig wohl: Sali beg belch war, au belleſſen. Daz wu 8 Dean, beck, die höhere Bürgerschule zu Flelberz in Sachſen, die hoheren 
JJJJJVVV%%E/ò ll! ul Sii ld Sgt e Seo jun, ca, a St, e 
a 7 nr e . x e en e U * . N, erner un er (411) 
eine Antfeff RER AE pende Senatswahlen erwartet werde, e ie 0 ſteht gegenwärtig ue eapplifche Angelegenheit ganz ent: | gungen die Gewerbeſchule zu Frankfurt a. O., die Lange 
beſorge, die auf die deulſche 5 at ſocialiſtiſchen Elements 1 hl N Cappten fte 15 wie bekannt, in dieſem Augen“ ſchulen zu Brieg, Herford, Hildesheim, Liegnig und Marienburg in 
515 5 der Anſi t fei bak 7 emokratie a wirken un: ban ae e eines Esto te PR: 10 0 range Weſtpreußen. he Für die zweite Hälfte des Monats October iſt die 
ha ce as Befle wäre, der maf r Frankreich vorläufig noch Br en ine A er und Franktei ar ia eren; qu de 1 ve Grófinung von 25 neuen Telegraphenauſlalten bebita baun 
* > A treten. Kurz und pen en NE hos Seite der e me der ce Wi Se werde Italien ii 3 a ‘aah ag 1 eine mit al — Mit dem 1, November d. J. ſoll bei fámmt= 
N we der Conferoativen Juteteſſe ag 155 Europa jetzt Weine pita rd Sngele en 75 ve oP ge 14 be nee Be Form ten N neue Ausgabe der Portotaxe in Gebrauch ge 
dem Raben Fantec dürfe ſich darum ni 1 a Wr 115 ATS e aber d pel ed E red pino ord as mSournal des Debate” beriftigt Gente ble 
nichts aliómus Vorſchub leifle. Nun it 3 7 ſo — x em e ies alen und e 5 x en I 575 e 5 spade A En in einem topographiſchen Punkte, indem 
if dab d r went nl dab Cine, mag ba ae di über wie folgt: „Rach dem Gongselfe bon Berlin und ber Haltung des urthellten 6 B die Griibiegungen der kriegegerichtlich zum Tode ver⸗ 
7 Seihktenierung peginäber| Bereters, Stalin auf emíebra. wide cs AR übersafhene ei "ber von Satoro Ralte fay Der Gene von Grenele, lende 
a se Sen des aa Mühle bie Meinung Staliens in ener sears gang, den ann Nüftgefunden haben. Das Blatt pat Gema 
22 O dank . . . qu erfläten, über es wirft einen, 
ci ch gefinnte Partei ans Ruder Bei = : . deutſchen Relche aan en, auf welche es dur 3 zn ; Der : eiten arauf, daß in Deutſchland von geographiſchen Irrthümern 
e inch Republifaner haben dagegen pag : at Die rangöfjepen | Fall in bid po: 1 ee nm Scben bath and ba but, daß der franzöſiſchen Journaliſtik fo viel Aufhebens gemacht zu werden 
paris’ aß die Radicalen nach Möglichkeit zurück i ergrößte Intereſſe] Italien keine auswärtige Bo 5 „ 2 y andelt aud dar⸗ pflege. Wir können dem „Journal des Debats“ nicht Unrecht geben, 
falle Pa zum zweiten Male der Herrſchaft der Wen werden, daß nach. Sollen en Gusspa Rif „ liegt . geben! Dies wäre eine Un: | daß in Deutſchland des Aufhebens von dieſen Dingen zu viel gemacht 
daß d orläufig if daher kein Grund zu der Y mmune" anhelm⸗ gerechtigkeit ach der „Hiforma liegt die Schuld daran, daß Italien] wird, allein ein Irrthum, wie ihn die „Republique Francalſe“ bet 
| ct deutsche Reichskanzler feine Politik Frankreich ahme vorhanden, Herm Francesco Grifpi nicht als Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Beſprechung des deutſchen Sorialiftengefepes begeht, darf nicht ungerfigt — 
. biefelbe Feinde der Republit das Loſungsw 5 gegenüber ändern hat. — Die „Alberta ruft aus: „Troß alledem wird Italien nicht unter- bleiben. Das Blatt cllirt den Art. 1 des Soclaliſtengeſetzes folgender ⸗ 
ñ elbe geben werde. Nach wie vor w den wi An Angriffe auf laſſen, in ſeinen Verſuchen fortzufabren, um zu erlangen, daß feinem Bers maßen: „Alle demokratiſchen Vereine, welche demokratlſche, ſoclaliſtiſche 2 
; Frankreich beobachten und daneben ni its de ab fam, die Vorgänge in langen Gerechtigkeit werde. Sie hofft: „Dieſe Verſuche werden mit der und communſſtiſche Beſtrebungen u. f. w. verfolgen, find. zu verblelen- , 
{ en, um denſelben, Igrößten Thatigteit betrieben und werden ehefiend zu einem pofitives: Reful-| Nach dieſem Gitat iſt es leicht, das Verbot det Demokratie in Deutſch⸗ 
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hätten. Kundige find der Meinung, daß biefelben auch nur von 
einem Manne geſchrleben fein konnten, der ſich praktiſch mit der 
Geſchwaderführung vertraut gemacht habe. Etwas Aehnliches 
ſcheint die „Poſt“ ausdrücken zu wollen, wenn ſie ſagt, 
daß nur eine „ziemlich allgemeine“ Unwiſſenheit das Gerücht 
über die Autorſchaft des Herrn v. St. Paul hätte aufbringen konnen. 


freiheit für Spiritus zu gewerblichen Zwecken iit in der nächsten Zeit zu 
DN ° — Man hat dieſe Angelegey heit nicht früher trotz des ſchon im 
Sommer gefaßten Beſchluſſes des Mundesratbes erledigt, weil man die er: 
forderlichen Beamtenkräfte wegen der anderweit ſchwebenden Enqusten nicht 
disponibel hatte. — Die Frage der Unterdrückung der Viehſeuchen beſchäftigt 
andauernd die Reichsregierung. Es iſt im Werke, den Entwurf zu einem 
bez. Reichsgeſetz den Bundesretzierungen zur Aeußerung zugehen zu laſſen. 
Schon früher ijt mitgeteilt orden, daß aus den Rückäußerungen weiteres 
Material für eine demnächſt dem Bundesratb zu machende Vorlage ges 
wonnen werden fol. Zur Zeit ift nech nicht abzuſehen, ob man damit ſchon 
während der nächſten Seſſion wird vorgeben können. Soviel ftebt indeſſen 
‘felt, daß die Auſſtellung einer Viehſeuchen⸗Statiſtik nicht vor Erlaß eines 
Reeichsgeſetzes über die Materie wird erfolgen können. 

. Be 


amerikaniſchen Blättern auftauchende Nachricht von der Beſitzergreifung 
der Inſel Upolu leine der bedeutendſten der Samoainſeln) durch das 
deutſche Kriegsſchiff „Ariadne“ mit verſchiedenen Commentaren ver: 


im Falle einer weiteren Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und 
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— Im privaten Geſpräch der Reichstagsabgeordneten wurde die in den 


— 


Anſchauung gewonnen werden kann, daß hier der Staat ein gutes 
Geeſchäſt mache, denn man beziffert die Dividende, welche die Bahn 
flür das laufende Jahr ihren Actionairen geben kann, auf nur vier 
Procent, und Eingeweihte behaupten, daß die Einnahmen in den 
i nuächſten Jahren ſich noch verſchlechtern würden. Nun find aber ſchon 


Canalnetzes finden nicht diejenige materielle Unterſtützung im Handels⸗ 
miniſterium, welche für die Unternehmungen unbedingt ndthig find. 
„Deshalb haben ſich die Intereſſenten an engliſche Capitaliſten gewendet, 
die geneigt ſind, auf die Vorſchläge der preußiſchen Canalbau⸗Unter⸗ 


nehmer einzugehen. Daß vaterländiſche Unternehmungen vom Aus⸗ 


} 


jest bie mangelhaften Erträge aus dem Staatselſenbahnbetriebe ein lande unterſtützt werden müſſen, haben wir vor der Erhebung Dentfd): 
Hauptgrund für das Deficit der Finanzverwaltung, und der Landtag lands auf feine gegenwärtige Höhe oft genug erfahren. — Der ultra: 
wird fürchten, daß dieſes Deficit noch vergrößert werden würde, wenn montane Abg. Prinz Radziwill plaldirte in der heutigen Debatte über 
5 ½ͤ Procent gezahlt und nur 4 oder noch weniger wieder eingenom⸗ das Soclaliſtengeſetz trotz des wiederholten Einſpruches des Präſidenten fo 


men werden. Die Verhandlungen mit der Köln: Mindener Bahn 
wegen Uebernahme der bekannten Strecken ſtocken gegenwärtig, wie 
ſchon früher erwähnt. Daß dieſe Verzögerung dem Handels miniſterium 
nicht angenehm iſt, zeigt die drohende Haltung, welche ein demſelben 


1 


Geſetzentwürfe werden den Landtag in feiner bevorſtehenden Seſſion 


Feld⸗ und Forſt⸗Polizetordnung, die aus der vorigen Seſſion wieder⸗ 
holt wird, abfieht. Die juriſtiſchen Entwürfe zur Ergänzung des 
Ausführungsgeſetzes zur Juſtizorganiſation werden nicht beſonders um: 
fangreich ausfallen und noch weniger Gelegenheit zu langwierigen 
Debatten geben. Die Frage über die Abtrennung der Verwaltung der 
Faorſten und Domänen vom Finanzminiſterium ſoll bei Gelegenheit 
Hh der Etatsberathung erledigt werden; von einem Eiſenbahnminiſterium 
iſt es wieder fill geworden und eben fo wenig iſt von einer Gr: 
weiterung des Wirkungskreiſes des Reichskanzleramts⸗Präſidenten auf 
Koſten des preußiſchen Handelsminiſters noch die Rede. — Wir hatten 


naheſtehendes Blatt gegen die genannte Bahn einnimmt. — Große 


nicht beſchäftigen, wenn man von der mehr techniſchen Vorlage einer 


unentwegt über ſeine Stellung im und zum Culturkampfe, daß man ſich von 
rechts und links fragte, welche Abſicht der prinzliche Abgeordnete dabei 
‚verfolgen möge. Von informirter Seite lautete die Antwort, daß der 
Sproſſe des edlen Hauſes weder zum Parlament noch zu feinen Wählern, 
ſondern zum Kaiſer ſpreche. Aus hohem Munde ſeien nämlich ver⸗ 
wundernde Aeußerungen über die parlamentariſche Thätigkeit des Prinzen 
gefallen, deſſen vermittelnde Dienſte unter anderen Umſtänden für die 
Wiederherſtellung des confeſſionellen Friedens in Anſpruch genommen 
worden wären. — Der Abg. Schaffrath wird, dem Vernehmen nach, 
außer Stande geſetzt ſein, der dritten Leſung des Socialiſtengeſetzes bei⸗ 
zuwohnen, weil er ſeinen Sohn, der von einer gefährlichen Bruſt⸗ 
krankheit ergriffen worden tft, nach der ſüdlichen Schweiz begleiten ſoll. 
— Der amerikaniſche Geſandte, Mr. Taylor, bei dem ſich eine Leber⸗ 
krankheit raſch entwickelt hat, begiebt fid) zur Eur nach Carlsbad. 
[Ueber die gegenwärtige Stellung des Cultusmini⸗ 


Nach meinen Informationen indeſſen hat ſich nichts zugetragen, 
was eine ſolche Befürchtung nahelegt. Daraus folgt freilich nicht, 
daß ſich die Lage weſentlich gebeſſert habe, vielmehr ſind die Wolken 
keineswegs verſchwunden. Die gegen die Kirchenpolitik der Regierung, 
wie ſie ſeit dem Jahre 1873 ſich kundgegeben hat, eingetretene Oppo⸗ 
fition fußt, abgeſehen von der ultramontanen Partei, vorzugs weiſe in 
zwei Kreiſen. Der eine entzieht ſich der Beſprechung, der andere iff: 
die allbekannte Partei innerhalb der proteſtantiſchen Kirche, welche das 
Stahl'ſche Stichwort der Umkehr auf ihre Fahne geſchrieben hat und 
Front macht gegen alles, was in den letzten Jahren auf dem prote⸗ 
ſtantiſchen kirchlichen Gebiete geſchaffen worden iff. Man ſollte die 
Kurzſichtigkeit dieſer Partei kaum für möglich halten. Die Herſtellung 
einer gewiſſen rechtlichen Einheit der evangeliſchen Kirche in den acht 
älteren Provinzen iſt ein Erfolg, für den ganz beſonders die Ortho⸗ 
doren dem Miniſter Falk dankbar ſein ſollten. Wenn etwas im Stande 
tft, ein Gegengewicht gegen radicale Beſtrebungen in der evangeliichen 
Kirche zu bilden, dann iſt es die jetzt hergeſtellte Kirchenverfaſſung. 
Indeſſen iſt eine gewiſſe orthodoxe Partei ſo kurzſichtig, daß ſie glaubt, 
mit dem von den Ultramontanen erborgten äußeren Autorilätsprinelp 
alle Schäden der Kirche und Geſellſchaft heilen zu können; ſie bedenkt 
nicht, daß der Proteſtantismus ſich ſelbſt aufgeben müßte, wenn er in 
feinem Schoße eine clericale Macht herſtellen wollte, wie fie der Ultra⸗ 
montanismus zur Grundlage hat. Jene kurzſichtige proteſtantiſche 
Partei hat die Unterhandlungen mit Rom nicht vorzugsweiſe deshalb 
mit Freuden begrüßt, weil fie dahin führen können, den in der römi⸗ 
ſchen Kirche in Folge des offenen Widerſtandes der Hierarchie gegen 
die Staatsgeſetze eingetretenen Wirrwarr zu beſeitigen und die Beruhi⸗ 
gung der Gemüther herbeizuführen; ſie rechnete, daß die Herſtellung 
des Friedens mit der Curie oder auch nur die Gewinnung eines 
modus vivendi mit Nothwendigkeit die Beſeitigung des Mannes 
zur Folge haben würde, welcher entſchloſſen den Kampf des ſtaatlichen 
Rechts gegen hierarchiſche Gelüſte geführt hat. Man dachte, es ſei 
unmoglich, daß derſelbe Mann den Frieden ausführen könne, der den 
Kampf geleitet hat. Aber man vergißt, daß die ganze Kirchengeſetz⸗ 
gebung des Staates nur den Zweck hatte, den Widerſtand zu brechen, 
um zum Frieden zu gelangen. Wenn es nun nach dem Briefe des 
Kronprinzen außer Zweifel ſteht, daß der Staat keinen Frieden ſchließt, 
keinen modus vivendi eingehen kann, es werde denn das volle Recht 
des Staates gewahrt, ſo iſt gar nicht abzuſehen, weshalb nicht der 
jetzige Cultusminiſter der geeignetſte Mann fein würde, die Geſetze, 
welche zum Frieden führen ſollten, nachdem dieſer möglich geworden, 
in ihrem richtigen Geiſte anzuwenden, zumal ſie praktiſch in den 
meiſten Beſtimmungen von dem Augenblick an nicht mehr zur Hand⸗ 
habung kommen, wo die roͤmiſche Hierarchie ihren Widerſtand auf⸗ 
gegeben haben wird. Im Augenblick aber kommt auch das nicht ix 
Frage. Wir glauben zwar, daß man von beiden Seiten nicht darauf 
endgiltig verzichtet hat, weiter zu verhandeln; wir ſind dieſer Ueber⸗ 
zeugung aus dem Grunde, weil die Haltung der ultramontanen Partel 
darauf ohne Einfluß iſt. Denn daß Leo XIII., wenn er den Frieden 
will, feinen Entſchluß nicht von der Zuſtimmung der Sefuitenparteb. 
abhängig macht, ſcheint uns durch fein Schreiben an Cardinal Nina 
erwleſen. Und eben ſo dürfen wir annehmen, daß Fürſt Bismarck 
ſich aus den neueſten Vorgängen hinlänglich überzeugt hat, die ultra⸗ 
montane Partei werde ihre Politik nicht zu dem Zwecke ändern, um. 
die Herſtellung des guten Einvernehmens mit der Curie zu erleichtern. 
Augenblicklich ſcheinen freilih die Verhandlungen zu ruhen, ja, die 
neueſte Haltung der ultramontanen Partei läßt ſich nur aus der Ab» 
ſicht erklären, es nicht zum Frieden kommen zu laſſen. Wir halten 
darum feſt daran, daß die Solidarität des Ministeriums in der Kirchen⸗ 
politik nach wie vor außer Frage flieht und alle Gerüchte gegenthrlllgen 
Inhalts zur Zeit jedes thatſächlichen Anhalts entbehren. 

Kaſſel, 14. Det. [Eiſenbahn⸗ Eröffnung.] Von den im 
Ganzen 555 Kilometer langen Neubauſtrecken der Berlin⸗Koblenz⸗ 
Metzer Bahn wird bie erſte, die 18 Kilometer lange Linie Lollar⸗ 
Wetzlar, morgen dem Verkehr übergeben werden. Die genannte 


ſters Falk] ſchreibt ein Berliner Correſpondent der „K. Z.“ u. A.: Strecke verbindet die naſſauiſche Staatsbahn direct mit der Main: 
In letzter Zeit iſt wiederholt von dem Rücktritt des Cultusminiſters Weſerbahn, eutzieht alſo der Theilſtrecke Gießen⸗Weßzlar der Köln- 


Das Schickſal einer großen Anzahl unbedeutenderer Werke Auber's, 
die ſich einſt beim Publikum auch außerhalb Frankreichs großer Bellebt⸗ 
heit erfreuten, allmalig aber vom Repertolre faſt aller Bühnen ver: 
Wh. ch feine komiſche Oper „Carlo Broschi“ oder 
da 1 2 „Des Teufels Anthell.“ Nur ſelten findet noch eine Auffährung der⸗ 
ſelben flatt und dann gewiß nicht, um des Werkes ſelbſt willen, fon: 
35 dern weil die Titelrolle noch immer eine Paraderolle mancher Sänge⸗ 
I tinnen if. Bei allem Reſpect vor der liebenswürdigen Composition 
Auͤ,uder's und Scribe's geſchicktem Libretto kann man ſich heutzutage 
dcch nicht mehr verhehlen, daß in der Muſik Auber's gerade zu dleſer 

Bel Oper nur wenige Funken jenes zündenden Eſprits fprúben, der uns 
andere feiner Spielopern, wie „Fra Diavolo“ und den „Schwarzen 
Domino“ noch heute in voller Jugendfriſche erſcheinen läßt, und daß 
auch Seribe's Textbuch ſchon recht unintereſſant und veraltet geworden 
Af, — An unſerer Bühne hat beſagte Oper mit einer Unterbrechung 
von ein oder zwei Aufführungen vor vier Jahren lange Zeit geruht; 
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Fe von feinem Trübſtun heilt, durch kunſtloſe Einfachheit und ein⸗ 


1 


Seine 


. vollen Vortrag angenehm zur Geltung und i 5 
"ieh. er durch ftifßed, natürliches Spiel al AS, der 
an welchen die meiften unſerer Iseifchen 


zu ſcheltern pflegen. — Frl. Kirchner war in Spiel und Geſang eine 


—— 
ei 


— Die ganze 
glatt und in 


— ln 


Robe-Theater, 

1 („Jean Renaub”.) 
Dennery und Cormon, die Verfaſſer des geſtern im Lobe⸗Theate 
zur Aufführung gebrachten Dramas, haben daſſelbe als „Senſalons⸗ 
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My 
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ihnen nicht darum zu thun war, intereſſante Charaktere zu ſchildern, 
daß ſie einzig und allein auf die Nerven der Zuſchauer wirken, „Sen⸗ 
ſation“ erregen wollten. Und ſelbſt dies if ihnen nur zum Theil 
gelungen. Zu Beginn läßt ſich das Stück allerdings ſchauerlich genug 
an. Gleich im erſten Acte ſind wir Zeugen eines grauenvollen Raub⸗ 
mordes, im zweiten Ucte geräth der Gatte der Ermordeten, Jean 
Renaud, durch eine Verkettung unglücklicher Zufälle in den Verdacht, 
den Mord begangen zu haben und wird auf die Ausſage ſeines fünf⸗ 
jährigen Töͤchterchens hin zu Galeerenſtrafe verurtheilt. Der dritte 
Act, der zwölf Jahre fpäter ſpielt, bringt eine effectoolle Erkennungs⸗ 


loſigkeit Renauds überzeugt, er weiß ſogar ganz genau, auf welche 
Weiſe dieſe Schuldloſigkeit ſchließlich bewieſen werden muß, und doch 
laſſen die Verfaſſer noch drei lange Acte auf die Erlöſung warten, 
um ihren Helden und uns mit ihm durch immer neue Verwickelungen 
zu quälen. So hört ſchließlich ſelbſt das Intereſſe an dem rein That⸗ 
ſaͤchlichen auf, welches die Verfaſſer ja einzig und allein in Anſpruch 
nehmen wollen. , 

Geſpielt wurde dleſe dramatifirte Criminalgeſchichte im Ganzen 
recht verdienſtlich. Herr Kierſchner gab den Märtyrer Jean Renand 
ſehr wirkſam und fand namentlich für die Begegnungsſcene mit feiner 
Tochter ergreifende Töne. Frl. Herrmann, die treffliche Naive des 
Lobe⸗Theaters, ſtand als Renauds Tochter nicht ganz an ihrem Platze; 
es fehlte ihrem Spiel die dramatiſche Kraft, um die höoͤchſt oberflächlich 
gezeichnete Rolle zu größerer Bedeutung zu bringen. Beſſer fand ſich 
Frl. Martini mit ihrer unerquicklichen Partie ab. Von den übrigen 
Darſtellern fet Herr Panſa hervorgehoben, der die einzige humoriſtiſch 
angehauchte Rolle des Stückes ſehr wirkſam ſpielte. Frau Weckes in 
ernſten Rollen zu verwenden, halten wir nicht für angezeigt. Die in 
ihrem Fache ſo treffliche Künſtlerin erregt immer Heiterkeit, ſelbſt dort, 
wo fle dieſelbe nicht beabſichtigt. 

Das Publikum nahm die erſte Hälfte der Novität ſehr beifällig 


auf, ſpäter ermattete die Thellnahme deſſelben ſichtlich. Einige recht 


ausgiebige Kürzungen würden dem Stücke entſchieden zum rg 


gereichen. 


Franzöſiſche Streiflichter. 
Von St. Born. 
Leben und Anſichten des Herrn Frédéric Thomas 
Graindorge. 
Seitdem Laboulaye ſein „Paris in Amerika“ veroffentlichte und 


mit dieſer geiſtvollen Satyre einen wohloerdienten Erfolg errang, denn 
er geißelte in dieſem Buche die Thorhelten feiner Landsleute und 
Frankreichs Krebsſchaden, eine Centraliſation, die ſich über das ganze 
Gebet des öffentlichen Lebens erſtreckt, felibem hat kein Werk fo eine 


ſehen. Man fagte u. A., daß die Vorlage des Socialiſtengeſetzes und 
die Erwerbung der betreffenden Inſel nicht auf einem zufälligen Zu⸗ 
ſammentreffen beruhen. Von confervativer Seite meinte man, daß 


geſprochen worden in einer Weiſe, als liege ein neuerlicher Anlaß dazu Mindener Bahn den ganzen Verkehr zwiſchen Norddeutſchland und 


Nac" bezeichnet. Damit haben fie es ſelbſt ansgeſprochen, daß es] ſchneldend franzöſſſche Zustände geſchlldert wie H. Talne 3 „Leben und 


ſcene zwiſchen dem Galeerenſträfling und ſeiner Tochter. Von da ab 
erlahmt das Intereſſe. Der Zuſchauer iſt nicht blos von der Schuld⸗ 


Anſichten des Herrn Frédérie Thomas Graindorge.“ 

Es if jedenfalls ein bedeutungsvolles und ruhmwürdiges Creignif. 
für Frankreich, daß zwei ſeiner hervorragendſten Gelehrten, wie Labou⸗ 
lage und Taine, von denen der Eine die Rechtswiſſenſchaft mit gründ⸗ 
lichen Werken bereicherte, der Andere durch ſeine literar⸗ und kunſt⸗ 
geſchichtlichen Schriften ſich auszeichnet, es nicht unter ihrer Würde 
halten, ihre leichte Darſtellungsgabe im Dienfte des Gemeinwohls zu 
verwenden. Laboulaye führte feine Landsleute nach Amerika, um fie 
durch die Schilderung eines Staatslebens zu beſchämen, in dem Alles 
vom Volke ſelber, von der Initiative des freien Bürgerthums aus⸗ 
geht. Taine wählte den umgekehrten Weg. Er führt einen viel⸗ 
gewanderten, in Amerika reich gewordenen Franzoſen nach langjäh⸗ 
riger Abweſenheit in feine Heimath zurück und ſchildert uns die Eine 
drücke, welcher dieſer in Paris empfangen. 

Wir haben die Abſicht, unſeren Leſern einige Auszüge aus dem 
„Leben und Anſichten des Herrn Graindorge“ mitzutheilen und dieſe 
Bruchſtücke je nach Bedürfniß mit einigen Betrachtungen zu begleiten. 
Zu näherem Verſtändniß des Tones, in dem das cttirte Buch ge⸗ 
halten, fet hier vorausgeſchickt, was Herr Gralndorge von ſich ſelber 
erzählt: 5 
„Ich bin zweiundfünfzig Jahre alt, ich habe achtzigtauſend Llores 
Rente im Handel mit geſalzenem Schwelnefleiſch und Oel verdient 
und bin ganz ohne Phantasie. Paris habe ich vor vierzig Jahren 
verlaſſen und bin erſt felt fünf oder ſechs Jahren wieder daheim. 
Ich bin alſo ſehr wenig dazu berufen, das Pariſer Leben zu ſchildern. 
Wahrſcheinlich wird man mich einen Barbaren ſchelten, vielleicht hat 
man es ſchon gethan. 

„Wenn died der Fall tft, dann liegt die Schuld an meiner erſten 
Erziehung. Mein Vater behauptete, ein franzöfiſches College fet nur 
eine Kaſerne, in der man nichts lerne, als etwa in den Corridors zu 
rauchen und ſich nach der Bekanntſchaft der jungen Fräulein zu ſehnen, 
die ſo anmuthig in der Rue Ladet zwiſchen elf Uhr und Mitternacht 
tanzen. Er ſchickte mich nach Eton in England, wo ich viele grie⸗ 
chiſche Verſe fabricirte, Jamben beſonders; außerdem putzte ich den 
Großen die Stiefel und empfing oder thellte wöchentlich einige Dutzend 
Fauſtſtöße aus. Ich habe aus den grlechiſchen Verſen, ſelbſt aus den 
Jamben, keinen großen Nutzen gezogen, aber die Kunſt, Stiefel zu 
putzen und Fauſtſchläge auszuthellen, wurde mir nützlich. Ich nehme 
mir die Freiheit, ſie Ihnen für Ihren Herrn Sohn zu empfehlen, 
wenn Sie etwa einen haben ſollten. 

„Als ich achtzehn Jahre zählte, meinte mein Vater, die griechiſchen 
Verſe und die geſunden Prügeleien müßten meinen Kopf mit Geduld 
und meine Rippen mit hinreichender Widerſtandskraft geſtärkt haben 
und er ſchickte mich nach Deutſchland, auf die Heidelberger Univerſttät. 
Ich kaufte mir eine rothe Mütze mit goldenen Schnüren und ſtolzirte 
durch den alten Schloßgarten, den Bruſtkaſten herausgedrängt, was 
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Auersperg und 


q werden fie daſſelbe thun, nachdem der Fürſt einen Brief an den Prä⸗ 
ſidenten Rechbauer gerichtet, : 10 
E fein Dementi wiederholt. 


> 


| mit eine männliche Haltung gab; 
h mit eine Brille, die ich trotz meiner 


e ee 
a 


v. Pfiſtermeiſter, Staatsrath.” 


ſo durchaus dem Charatier der betheiligten Perſönlichkeiten, 


Der ſteiriſche Fortſchrittler und 


„Grazer Zeitung“ kündigte. 


tungs⸗Apparat des Großherzogthums vereinfacht werden. 


r 


Es 


tagswahlen allmälig hervorrufen müſſen, 
nur zu deutlich hervorgetreten. Eine allgemeine Hetze wurde gegen 
die Schulgeſetze angezettelt. Wenn es auch zur Abſendung oder Be⸗ 


Mafia, Koblenz x. Die Betrlebslettung der neuen Strecke IR der 
königlichen Elſenbahn⸗Direclion zu Wiesbaden übertragen worden. 

A Darmftadt, 14. Octbr. [Vereinfachung des Verwal- 
ar eg Es iſt in letzter Zeit in n zen 
+ e Empire $ möchte der koſtſpielige Verwal⸗ 
ee bare sis “Bie ee ſetzung der Schulzeit von acht auf den früheren Cyclus von feds 
vernehmen, iſt man feitend der Staatsregierung einer Reorganifation Jahren doch ſelbſt im niederöſterreichiſchen Landtage nicht ohne allen 
icht abgeneigt. Der Großherzog foll Botello zn der Verſchmelzung | Erfolg, ſondern wurden inſoweit befürwortet, als es ſich dabet nicht 
des jetzigen Juſtizminiſteriums mit dem Miniſterlum des Innern feine um eine allgemeine Maßregel, ſondern um Dispenſationen für Einzel⸗ 


das ih schon in dieſer Seſſion die 


antragung von Adreſſen an die Krone im Sinne der Römlinge nur zig Polizei⸗Commiſſare aus ihren W 
in einzelnen Vertretungen kam, fo blieben die Petitionen um Herab- war dieſe 


fiebzig Perſonen zu erreichen waren. Am 1. December um 11 Ube 
Abends wurden achtbundert Stadtſergeanten und die Sicherheitsbrigaden, 
immer unter demſelben Vorwande, auf der Präfectur confignirt; am 2ten 
December um 3% Uhr Morgens wurden die Friedensoffiziere und die vier⸗ 
ohnungen berbeigerufen; um 4 Uhr 
game Geſellſchaft gruppenweiſe in getrennten Zimmern verſam⸗ 
melt; um 5 Uhr wurden die Commiſſare einzeln in das Cabinet des Prä⸗ 
fecten berufen und erſt jetzt erfubren ſie die volle Wahrheit und empfingen 
die nötbigen Weiſungen. ac Agent follte fid um 6 Uhr 5 Minuten an 
der Thür feines Opfers befinden und genau um 6% Uhr bei demfelben 
eintreten. Alle Uhren wurden deshalb nach der Stutzuhr des Bráfccten ges 


Zuſtimmung gegeben haben. Die Vereinigung dieſer Miniſterien wird fälle handle. Auch ein anderes Defidertum der baͤuerlichen Bevöl- | ftellt, und damit die Vorübergebenden nicht aufmerkſam würden, ließ man 


aller Wahrſche inlichkeit nach im October 1879 vorgenommen werden. kerung, die Wiedereinfährung des politiſchen Eheconſenſes, kam in 
München, 13. October. [Decret, betreffend die Gin: Wien und in Linz zur Sprache und ward von Advocaten befürwortet, 
berufung des Landtages.] Das heute erſchienene Geſetz- und] die in der Theorie den Mund ſtets voll radicalſter Phraſen nehmen, 
Verordnungsblatt für das Königreich Balern Nr. 45 enthält nach.] in der Praxis aber für ihre Kundſchaft auf dem Lande fürchten. 
pro Belanntmagung: Ginblid auf bas Gef Die Bauern follen dem Clerus als Werkzeug dienen, um Schule und 
„Ludwig II.“ 1c. Wir ewogen, im Hinblic auf das Geſetz Ehe wieder der Kirche aus BL ule, indem fie Breſche 
bom 15. Juli 1878, die Amer ae — ard die Ausführung der Reichs: Pres, Be ‘ebyuliefern. ate Pe f E 
proceßordnungen und des Reidsgeridhisverfafiungsactepes veranlaßten Ge: 
etzentwürfe betr., die Geſetzgebungsausſchäſſe beider Kammern des Lands 
tags auf Montag, den 21. Velber 1. J., einzuberufen, damit dieſelben über 
die den Kammern und zwar zunächſt der Kammer der Abgeordneten unterm 
16. Juli d. J. bereits borgelegten Geſetzentwürfe zur Ausführung der 
Reichsſtrafyroceßordnung und über die Bwangsvollitredung in das 
unbewegliche Vermögen wegen Geldforderungen, ſowie über die den Geſeßz⸗ 
gebungs-Ausfäfien, und zwar zunächſt dem Ausſchuſſe der Kammer der 
bgeordneten zu übergebenden weiteren beiden Geſetzentwürfe, nämlich über 
den Entwurf eines Geſetzes zur Ausführung der Reichs ⸗Civil⸗ 
Proceßordnung und Concursordnung und den Entwurf eines Aus: 
fübrungsgeſezes zum Reichs gerichtgverfaſſungsgeſe 
reten. Wir beauftragen Unſere Kreigregierungen, K. d. 
Kreiſe gewählten Mitglieder des Geſetzgebungsausſchuſſes der Kammer der 
Abgeordneten ſogleich unter abſchriftlicher Mittheilung dieſer Bekanntmachung 
aufzufordern, ſich an dem beſtimmten Tage unfehlbar in Unſerer Haupt: 
und Reſidenzſtadt einzufinden, und die ihnen obliegenden Arbeiten zu be⸗ 
innen. Schloß Bera, am 8. Det. 1878. gez. Ludwig, gez. v. Pfreßſchner, 
r. v. Sub, v. Pfeufer, Dr. p. Fäuſtle, Graf Pappenheim, Geuerallieutenant, 


e ſterreich. 


e Wien, 15. Otte. [Die Auers A 
8 erg⸗ aire, — 
den Landtagen. perg- Affaire Au 


der Geiſtliche, abermals den Conſens dazu ertheilt. 
Frankreich. 


— ſchreibt man der „N. 3 


Pitaval“ zuweilen begegnet. 


8 


ten, begaben fi b 

einer immer häßlicheren Senſationsgeſchichte zu und droht, ſobald noch] General ot pe 55 A 
nicht von der Tagesordnung zu verſchwinden. Was Se. Durchlaucht 
über den Urſprung der erſten Publication veröffentlichen ließ, entſpricht 


orny, Herr von Maupas und der 
guard ſchon befand. Gegen 11% i se ig iR Boah, 
: g e och de 5 
offizier des Prinzen, Oberſtlieutenant on Bernie berbeigerufen. Zu 
daß jeder | Auflöſun 

Zweifel ze der Richtigkeit ausgeſchloſſen erſcheint, wie denn an pa 
auch von der anderen Seite keine Reclamation dagegen erfolgt iſt. 
Abgeordnete Syz — Präſident einer 
Grazer eg in der neben der oppofitionellen „Tagespoſt“ um 6% Uhr vor ſich geben 
auch die amtliche „Grazer Zeitung“ hergestellt wird — hatte in Be⸗ eintreffen, das Aufloſungsbe 
gleitung des mehrerwähnten Publiciſten eine Audienz erbeten, um das der Polizeipräfectur abge 
Decret rückgängig zu machen, das den Vertrag wegen Druckes der 


Da dieſe Bemühung fid) vergeblich er: 

wies, erfolgte die Veröffentlichung der denn doch ſehr unelgentlich als | Grauen enano de d. a 
„Interview“ qualificirten Audienz. Das wirft nun freilich ein ſehr laufenden Gerüchte von en Staataitreid Ihm es was er thin 
eigenthümliches Licht auf die beiden Herren, ohne aber das Geringſte würde, wenn man „mit dem Belen drein führe“. Meiner Treu, erwiverte 
an dem punctum saliens, den angeblichen Aeußerungen des Fürften e ich würde fuden, mich auf der Seite des Befenitiels zu balken. 
über die eigenthümliche Art der Stimmenwerbung im Reichsrathe zu Wann; m fd trennte, fagte Herr von Morny zu den bier anweſenden Zu: 
ändern. Syz und fein ſonrnaliſtiſcher Beiſtand halten trotz des übri⸗ 4 malt, daß Jeder bon ung feine Haut zu Martie 


gens herzlich lahm abgefaßten Dementis in der „Polit. Correſp.“ chon ſo abgenutzt, daß ich mit ihr nicht vi 8 Spi a 
erſte Mittheilung der „Tagespost“ : sides ae ging man aus einander. „ 


E Afemblée, Irn , 
a eee Seg 
fect die Sicherbeitsmaßregeln. ( ; 
Sota paro deter ae e 5 be 7 
e e 


Morny und Saint⸗Arnaud kehrten heim und 
Reſt des Abends auf der Hochzeit der Tochter 


der ſcheidende Conſeil⸗Präſident 
lamente gerecht werden kann — ; 
rjonen wurden 


ohne daß jedoch die Agenten den i 
der auch nur ahnten. Kaen nen these Auftrages 


ſtülpte. 


Das iſt durchaus nicht fatyrifd) gemeint. Sie haben viel Gutes, 
Klarheit und Entſchiedenheit im Denken, Verwaltungstalent, wenn 
ndthig Ausdauer und Muth. 


gy 27 Tagebuch über das, was ihn hier intereſſitt und hatſſſich den lieben langen Tag nicht vom Platze. Die Melafie, das Leder, 


Schlldetungen zuerſt das Rapitel, welches bie Ueberſchriſt führt: 


— man iſt 


nicht brauchte, Thee, 


denen Kleider ließen ein 


Erklärungen; man reichte mir einen Stuhl, ich eee 


eigenen Natur gemäß; 
fo wie ſich kokett zu 


ihre Art und Weiſe zu verka 


noch Frechheit, die weichſte, 


deſſelben betraut. Wählen wi 


Zwei Monate in 
gan 
anderer At. erſtannt. 


Geſtern kaufte ich mir auf 


d 
ift alles eins; ich babe Went 


ihnen giebt. 

Zwei junge Mädchen komme 
ihrem Gange ſchon waren fie vo 
vorwärts, ohne daß man 


n mir zum Empfange entgegen, in 


Ulommene Damen, der Körper 
glitt 
eine Bewegung der Füße bemerkte, die ſei⸗ 


leichtes R 
Seien Wen vemehmen. Ich verwirrte 


a“ 
. 


Du weißt ja Und 
Hand e 1505 verlorene Terrain wird durch ſchnellen Angriff 
wieder erobert. Sie ſteht eine Stunde lang feſt im Feuer, ihre 
durchdringende Stimme, ihr ſchneidiger Verſtand bringen endlich 
den Gegner zum Weichen. Es handelt ſich um Intereſſen, da 
haben kelne Phraſen Gewalt über ſie, ihre Gedanken ſind in ihrem 
Gehirn verwoben wie die Maſchen in einem Strumpf; um einen 
einzigen abzuloͤſen, muß man die ganze Maſchine zerſtören. Der 
männliche Verſtand iſt der Diecuſſion zugänglich, der weibliche nie⸗ 
mals. Ich kenne Frauen, die aus ihrem Manne einen Commis 
machen, und das zum Beſten des ganzen Hauſes; er vernagelt die 
Kiſten, macht alle Gänge und trinkt ein Gläschen mit den einträg⸗ 


mich unter den vielen 


ch beobachtete ihre Geſten, 


Keine Spur von Verl it 
i) Bred wohlklingendſte Stimme, ein . 
áliges Lächeln, ein wundervolles Verſtändnüß für das taum Ange: 


deutete, kleine, graziöſe Bewegungen, das ganze Thu 

gewandteſten Dame ans gutem Hauſe. Und das e Bien 20 

Berechnung, um zu verkaufen; fo find fie von vorneherein, ihrer 
es macht ihnen Vergnügen zu gefallen, gerade 

kleiden, ihre Haare zu rollen, ihre Tallle mit 


ich wollte das Geplauder verlängern. 


Es wurde berabredet, daß die Verhaftungen nehmen. 
Uhr auf ihren Poſten] Mie gemeldet, haben die letzten Aeußerungen des Fürſten Bismarck 


rings um die Präfectur und an den Quais von Punkt zu Punkt etliche 
Wagen ſtationiren. 

© Paris, 13. Oct. [Dupanloup +. — Gambetta's 
Rede über die Senatswahlen. — Die Regierung und die 
Bismarck'ſchen Auslaſſungen.] Die große Tages begebenheit iſt 
der Tod des Biſchofs und Senators Dupanloup. Der berühmte Prälat 
„einer der letzten Kirchenväter“, wie man ihn genannt hat, iſt in 


in die neuen Schulgeſetze legen; die Ehe, indem die Gemeinde, d. h. Lancey in dem Iferedepartement auf dem Schloſſe la Combe bei ſei⸗ 


nem Freunde du Boys, einem ehemaligen Richter, einer plötzlichen 
Kriſis erlegen. Man ſagt, daß er mit vollem Bewußtſein geſtorben 


* Paris, 13. October. [Erinnerungen an den Staats- iſt. Er war ſchon ſeit langer Zeit leidend und bei feinem letzten Auf⸗ 
ſtreich Napoleons III.] Mit wahrhaft mephiſtopheliſchem Behagen treten im Senat, wo er das Wort ergriff, um von der Regierung ein 
„“ — verweilt der alte Granter de Verbot der Säcularfeier Voltaire's zu erwirken, wurden feine Freunde 
Caſſag nac in feinen Denkwürdigkelten, die er im „Figaro“ zu ver: durch gewiſſe bedenkliche Symptome für die Abſchwächung feiner geiſti⸗ 
offentlichen fortfährt, bet allen Einzelheiten der Vorgeſchichte des] gen Rüſtigkeit beunruhigt. 
Staatsſtreichs vom 2. December. Man glaubt manchmal, einen lange Jahre hindurch fortgeſetztes Bemühen, den Cardinalshut zu er⸗ 
e in Beratbung Verbrecher⸗Roman zu leſen und Victor Hugo's „Histoire d'un] langen, iſt alſo durch den Tod vereitelt worden, gerade in dem Augen⸗ 
» die aus ibrem | Crime“ iſt für den Urheber und die Mitſchuldigen jener That lange blicke, wo der neue Papſt endlich geneigt ſchien, feine Dienfte zu be⸗ 
nicht fo belaſtend, wie die Bekenntniſſe dieſes ihres vorgeblichen Apo- lohnen. In Dupanloup verlieren ter Clericaliemus und die Reaction 
logeten. Er findet ein beſonderes Vergnügen daran, Männer zu com⸗ einen ihrer angeſehenſten und eifrigſten Vertreter. 
promittiren, die, wie Montalembert und Falloux, ihren Irrthum ſeit⸗ Journale urtheilen in ihren Nachruſen nicht freundlich über ihn, mit 
her ſchwer genug gebüßt haben; dann erzählt er wieder Anekdoten von | Ausnahme jedoch der „Debats“. „Herr Dupanloup“, ſagen dieſelben, 
einem Galgenhumor, dem man fonft nur bet den Helden des „Neuen „it faſt immer unſer politiſcher Gegner geweſen, aber wir haben 
Als Probe mag folgende Epiſode immer gern anerkannt, wieviel Großmuth, Freimüthigkeit und wahre 
Am Abend des 1. December war bekanntlich Soirée im] Nobleſſe in feinem ungeſtümen Charakter lagen. Durch feine Beredt⸗ 


Der höͤchſte Wunſch Dupanloup's, fein 


Die liberalen 


ſamkeit wie durch feinen hochſinnigen und vergleichsweiſe liberalen Geiſt 


dem Redacteur der „Grazer Tagespost“ ſpitzt ſich zu wa Als die Gäfte ih entfernt batten und die Thore des Palais geſchloſſen[ war Herr Dupanloup eine der Berühmtheiten, oder vielmehr war er 


der Ruhm des franzöſiſchen Episcopats, in welchem fein Tod eine 
tiefe, ſehr ſchwer auszufüllende Lücke hinterläßt.“ — Die , République 
Frangaiſe“ bringt heute den Wortlaut von Gambetta's großer Rede 


ſchreiben gab es nichts mebr; denn Alles war ſchon bereit, das Decret zur über die Senatswahlen. Diesmal hatte der Telegraph den Inhalt 
die Proclamation an die Armee und der Aufruf] beſſer wiedergegeben. 


Die Rede iſt ſehr lang, ſie umfaßt über neun 
enggedruckte Spalten. Gambetta iſt noch nicht wieder in Paris und 
wird nicht an der morgigen Sitzung der Bubget-Sommiffion theil⸗ 
Man erwartet ihn aber für einen der nächſten Tage. — 


die hieſige Regierung beunruhigt und man hat im Miniſter⸗Conſeil 
darüber berathen, was zu thun ſei. Der „Figaro“ glaubt heute zu 
wiſſen, daß auf die Mittheilung des Fürſten Hohenlohe über die hier 


Barbe⸗Bleu“, einer komiſchen Oper von Saint | entftandene Aufregung der deutſche Kanzler den Botſchafter beauftragt 


habe, Herrn Waddington beruhigende Aufklärungen zu geben. 


Osmaniſches Reich. 
P. C. Konſtantinopel, 10. October. [Die Reformen in 
Aſien. — Annäherung an England. — Beziehungen zu 


trägt.“ Worauf Herr Mocquard entgegnete: „Gewiß, aber meine Haut it] Rußland.] Die dem engliſchen Botſchafter Mr. Layard von der 
Mit dieſem] Pforte in der Reformfrage gemachten Mittheilungen ſind in der That 


befriedigender Natur. Man kann ſagen, daß die von England vor⸗ 


3) Die Gouverneure werden mit Zuſtimmung Englands auf fünf 
Die Abſetzung eines Gouverneurs erfolgt gleichfalls 


paradiren. 
der zugleich Laden und Salon iſt; hier lebt ſie in ihrem Element, 
wie eine Ziege auf der Weide. 

Eine Vergleichung macht uns Manches noch anſchaulicher. 
Parifer Café zeigt uns den Parifer, feine Neigungen und Gewohn⸗ 
heiten, den echten Pariſer, Mann und Weib. Vor vierzehn Tagen 
war ich in Nürnberg. Vor der Abreiſe führten meine Freunde mich 
in eine Brauerei. Da gehen gebildete Leute ebenſo gut ein und aus 


gemüthliches Stillleben. Sie rauchen friedlich 
nach, ohne ſich ins Wort zu fallen. Manche 
Saal wie angefroren aus, es dauert immer 


Glocke ſchlägt. Die Königinnen des Orts 5 
weit verſchieden von unſern cnn! de arica. babe 
dem Haufe angehörig: die Tochter, 
frau, fie ſchaut einem frank und 
ihr Bler; die Mutter, 


} Schreiber, Studenten, an 
einem langen Tiſch, fie haben die Pfeife weggelegt und ziehen dafür 
ein Notenblatt aus der Taſche. Der in der Mitte giebt ein Zeichen 
und fie beginnen einen vierfiimmigen Geſang, etwas Ernſtes, Edles, 
eine Compoſition des alten Bach. Die beiden Frauen trocknen ſich die 
Augen an der Schürze. 
A hübſche Toilette oder ein ſolches Empfinden — was gefällt 
euch beſſer? 
Je nach dem. Es giebt Tage, wo ich lieber einen Hummer eſſe; 
andere, wo ich die Auſtern vorziehe. 


£ 


Em 


(Fortſetzung folgt.) y 
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9 Em Deſterdar (General ⸗Einnchmet) für die Stener-Siufebung ta wohl als einzig li ihter Art in Ja zu betrachten fein. 
1 it en ung 10 Nach dem Garten zu ih dier zu ebener Erde ein Salon zum Tauzur ie 
en a li pie Ms nde, ernannt mb PE | eat morgen, 


7 Meter Breite und 5 Meter Höhe — nicht y i weck 
r | adh ven Sahrnbeienun: peliiinots Aufprißt, Bul woke eae 


Programms ein großer Triumph für die engliſche Politik, und es iſt Beleuchtung, große Wandſpiegelflachen, die den Lehrer befähigen, überall 
nicht zu leugnen, daß ſich mun eine bemerkenswerthe Annäherung] feine Zöglinge während des Unterrichts zu beobachten, eine erhöhte Eſtrade 
zwischen der Pforte und England vollzogen hat. für die Eltern der Schülerinnen und praktiſche Nebenräume zur Garderobe 
Diefe Annäherung id d urd die Ernennung des Reform⸗Cabinets find bier vorhanden und in harmoniſcher Weiſe zur Geltung gelangt. Ein 


nach der Straße zu belegenes, höchſt comfortabel eingerichtetes Zimmer bildet 
beflegelt werden, das nech immer in Sicht tft und deſſen definitoe | den Abſchluß dieſer überaus gelungenen Einrichtung. Den a Maurers 


tive Zuſammenſetzung durch verſchiedene Zwiſchenfälle ſich verzögert] meifter Ertel und Maler Kükelhahn gebührt das Verdienſt, dieſen Bau 
hat. Gegen die Launen drs Sultans if eben ſchwerer anzukämpfen, in ſeiner jetzigen Geſtalt bergeſtellt zu haben. 


+ [Desinfection der Droſchkenhalteplätze.] Gegenüber den 
als Khereddin Paſcha glaubte, und Letzterer hatte ſich geirrt, als hin ae wieder laut werdenden Klagen über Unſauberkeit ie Droſchken⸗ 


er meinte, er habe den Widerwillen des Sultans gegen Midbat| halteplage erſcheint es zweckmäßig darauf binzuweſſen, daß ſchon feit mehreren 
Paſcha definitiv gebrochen. Als er dem Sultan feine Minifterlifie | Jahren auch nach dieſer Richtung hin die biefige Sanitätspolizei in gerechter 
überreichte, auf weicher Midhat Paſcha als Miniſter des Innern ſigurirte, Würdigung des für die allgemeine Salubrität ſo wichtigen Gegenſtandes ſich 


mit der Communal Verwaltung in Verbindung geſetzt hat, um dieſe zu 
antwortete der Sultan, daß er wohl Midhat die Rückkehr bewilligt einer dauernden Spülung zu peraglaſſen. Der Magistrat bat — wie bee 


habe, keinesfalls aber das Bedürfniß fühle, ihn unter feine Räthe auf⸗ kannt — dem Wunſche des Polilei⸗Präſidiums in der entgegenkommendſten 
zunehmen. Uebrigens iff die im letzten Schreiben fignalificte Miniſter⸗ | Weile entſprochen. Wenn trotzdem namentlich bei anhaltend trockener 
Combination noch immer die wahrſcheinlichſte, nur hat der Sultan e „ pl ae fo Ha in Crmdigung zu ziehen, 
das Portefenille des Innern Khereddin Pascha angeboten. In dem Gage nic Beirihet werden Ionmen- GE iff Dies mig Durch eine perth 
Maße, als die Pforte ſich England genähert, wurden die Beziehungen wiederkehrende Desinfiirung — Aufguß von Carbolfäure möglich. Der 
zu Rußland weniger herzlich, und heute find dieſelben nicht blos kalt, Commune dieſe regelmäßige Desinfection ſämmtlicher Droſchkenhalteplätze 
ſondern fogar geſpannt. Dinstag ſprach Fürſt Lobanoff mit dem Sultan Seer 0 Saen 7 D . e e nicht 
abermals von der ruſſiſch⸗türkiſchen Convention, die von der Pforte n eiſchemen, er gemeinen Jntereſſe anzuerkennen, 
ohne viel Federleſen beſeitigt wurde, ſodann aber was 5 der Si: aud ieee ae e Sa ern dn da elenden is a ie e 
tuation der geräumten Diſtriete in Süd⸗Rumelien. Am Tage vorher einer nicht ungefährlichen Desinficirung der oberen Bodenſchichten mit altas 
beklagte ſich der erſte ruſſiſche Dragoman Onou gegenüber dem Groß: liſchen Subſtanzen auf das Wiftſamſte entgegengetreten werden. Den vers 
Hester. in derſelben Angelegenheit, und hielt ſich namentlich darüber auf, ſchiedenen e e das e qué ei rest 
$ 3 fi u . 0 x s 
daß die Pforte fo langíam die geräumten Diſtriete von ihren regu⸗ ſtraße 25 gebt fo fénell von Statten, dab er in wenigen Tagen beendet ſein 
118 5 beſetzen läßt, wodurch die Sicherheit der Chriſten ge⸗ Me pot rate hat bon ae srt at cel Parcelle, Sr über 
fährdet erſcheint. ie Straßen flucht hinaus ragt, angelanít, fo daß die Scheitnigerſtraße, bisber 
f . um, dn Ei, sein 
A le s 
männer und wandern im Gefolge der ruſſiſchen Armee aus. Die rade bier, wo die jebt außerordentlich frequente Adalbertſtraße die Scheitnt 55 
Straßen find mit langen Wagenreihen wie überſäet und den ruſſt⸗ ſtraße durchſchneidel, oft Verkehrsſtörungen vorkommen. Durch die beabſich⸗ 
ſchen Behörden erwachſen aus allem dem große Verlegenheiten. So- tigte Errichtung eines modernen Eckhauſes, welches der Straßenflucht beider 
wohl Fürſt Lobanoff, als Herr Onou verlangten wirkfame Maßregeln 
zur Beruhigung des Landes und drohten, falls die Pforte ihren 


Straßen Rechnung trägt, wird auch dem äußeren Anfeben dieſer Straßen⸗ 
Pflichten nicht nachkommen wollte oder könnte, mit der Wlederein⸗ 


—B-ch.— 


ebenfalls zum Nachtheil des Verkehrs binausragenden Grundftiide an 
der Ecke der Hirſchſtraße und Scheitnigerſtraße Nr. 23 und 22 durch 
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für Nichtraucher beſtimmt, auch während ber Fahrt für die in demſelben 
fibenden Reiſenden ſichtbar iſt. Die Klagen über nicht ausreichende Coupés 
für Nichtraucher fino mehrfach damit in Verbindung gebracht, daß in dieſen 
Coupés überwiegend Damen Platz fänden. Da es nach den beſtehenden 
Beſtimmungen nicht zuläßig iſt, die Damen — wie von Reiſenden verſchie⸗ 
dentlich gewünſcht worden ift — von Benutzung der Nidiraudercoupés 
auszuſchließen, fo nimmt doch das Reichs⸗Eiſenbabnamt e , 
darauf binzuweiſen, daß allein reiſende Damen auf Verlangen mög iat 
nur mit Damen in ein Coupé zuſammengeſetzt werden follen. 


N 


1 


rückung ruſſiſcher Truppen in dle geräumten Diſtriete. Dieſe Drohung den Magiſtrat ſcheiterte vorläufig an den zu hoben, Forderungen der 
blieb nicht ohne Wirkung. Der Kriegs miniſter wurde ſofort ange: Hane if Routt 5 ba te y in 1 gras? e 
i g ie Pf i aſterung der Paulſtraße iſt nun auch an der Stelle, an welcher fie 
5 il rein male Sots ope ſich mit ber Gellbornfirafe. kreuzt, vollendet und dem Bertehr übergeben 
’ 
geſtellt, fo daß die längere Zeit hindurch geſperrt geweſene Paſſage an ber 
m | Süd: und Weſtſeile des Ralbbauſes frei gegeben werden konnte. 
W. [Das Reichs⸗Eiſenbahnamt!] bat die Eiſenbahn⸗Verwaltungen 
Deutſchlands veranlaßt, zur Vermeidung von wiederholt vorgekommenen 
y Breslau, 16, October. [Tages bericht. führern durch Ueberweiſung einer Anzahl entſprechender Schilder die Mög⸗ 
l Betreffend die Denkmal⸗Enthüllung! geht der „Brleger] lichkeit gegeben wird, unterwegs einem zeitweilig hervortretenden Bedürfni 
Zeitung” von dem Reichstags ⸗ Abgeordneten Herrn Nitſchke tele⸗ nach Vermehrung dieſer Coupes Rechnung zu kragen. Selbſtperſtänplich 
graphisch die Nachricht zu, daß die Hofjagd im Oderwalde am Tien ſoll die Befugniß der Zugführer pp nachträglichen Anbringung der Schilder 
hüllungsſeier des Denkmals ſeines großen Vorfahren thellnehmen. 
Mittheilungen aus dem ſtatiſtiſchen Bureau. Woche vom 
: 6. bis 12. Oetbr.] Die Temperatur der Luft ift um eine Wenigkeit wärmer 
geworden als in der Soe. denn das Tagesmittel beträgt 10,5° R. 
n 
y 
geſunken. — Die Feuchtigkeits⸗Niederſchlage waren in dieſer Woche Außerft 
¡ En: fie erreichten nur eine Höhe e 0.0 Bar, . (segen ee 
Di € n dd be Vorwoche. pra 240 Lebend. W. [Der Bezirksverein der Schweidnitzer Vorſtadt] halt am 
unehel. Endlich: 148 Geſtorbene (14 mehr als in der Vorwoche) und zwar nung und Bericht über die Stadtperordnetenwahlen. 
89 a hl Das Verhaliniß zwiſchen der Zabl der Geburten und G x [Der genzigen wera vn read Ad AS 1 
der der Todesfälle ijt zwar ein ſcheinbar jebr günstiges, denn exftere über⸗ | e ne io Aah En da ging 15 on 2 Ag bond 
ragen letztere um 98, aber dies ſcheinbar günftige Verhältniß wird nur durch ichen Armencommiſſton unter Vorſid des Heren Director Dr. Ficker 


werden zu können. 
Beſchwerden, daß bei Formirung der Züge die Zahl der Nichtrauchercoupés 
} och | Coupé 
und 8. November Ratifinden, Se. Mafeſtät der Kaiſer ſich aber nicht ur, van Leste, Coupe beiärän 
egen 9,3 in der Vorwoche). Bezug auf die Temperatur des Bodens 
geborene (50 mebr als in der Vorwoche) und zwar 135 männliche, 111 17, Abends 8 Uhr eine allgemeine Baſammlung ab. Tagezordnung: 
5 die außergewöhnlich bobe Zahl der Geburten bervorgeruſen. Das Saug“ voraus und konnten 33 Mark an würdige Arme Ds Vertheilung elemen: 


Sue. 


worden. Die Waſſerleitungs⸗Anlage für den Schweidnitzer Keller ijt fertig 
Provinzial-Zeitung. 
den Erfahrungen gemäß ausreichend beſtimmt und daß ferner den Zug⸗ 
betheiligen wird. Se. k. Hoheit der Kronprinz wird an der Ent: 
fſeblen die Angaben. — Der ao der Luft ift wieder von 4 auf 1 
weibl. Todtgeboren waren 10. Unter den Lebendgebornen befanden ſich 41 Beſprechung der Uebelſtande des Stadt⸗Schlachthofes, die neue Fabsords 
) . : : . 19. — i 1 
Yingsalter bat ſich diesmal in geringerer Zahl an der allgemeinen Sterblich | 77 Aelteſter Lehmann erſtattete demnachſt den Jahresbericht pro 
keit betheiligt als in der Vorwoche, denn diesmal ftarben nur 41 Kinder 22375 a vemfelben, daß die Kircharmenkaſſe einen Beſtand ben 
unter 1 Jabre, in der Vorwoche aber 50. Pes ark batte, 5 „en 
rben 27 (4 mebr als in der Vorwoche). Es wurden aufgenommen im in Summa 4070,69 Mark, Davon gingen ab an monatlichen ordentlichen 
Alerbeiligen⸗Hoſpial 4 Unterleibsinphus-Krante, eine an der Erysipelas und auberordentliden | für tet! ot Arme und (kranke der 
Feiden de und 2 Sdharladtrante. Im Wenzel⸗Han fe ſchen Krankenhauſe 3 Gemeinde 1645,50 M. fo daß ein Beltand von 2425,19 M. verbleibt es bittet 
Jrlecktopdus⸗Kranſe. — Die Geburisziffer (auf je 1000 Einwohner und pro | dem Deven Sajfices Decharge zu ertheilen, was aud geſchah. — Hierauf 
22 3 r gerechnet) betrug: 47,91. Die Sterblichteitsziffer 28,82 (in der Vor- {tat unter Borfib des Herrn Senior Pieſſch der Mirdenrath in Function. 
1 auen fie nur 26.10). — Umgezogen find: 6175 Perſonen (darunter Ja einem Schreiben theilt Magiſtrat ein Rechtsgutachten vom 29. Auguſt c. 
1533 Familien). Angesogen find: 334, abgezogen 158 Perſonen, mitkin ein mit, in welchem er feine Zuſtimmung zu einer Entſchädigungs⸗Klage für 


MA "e f adi ¢ 8 tali behufs 
Aueberſchuß von 176 Perſonen verblieben. Beſchädigung des Kuchplatzes durch Ablagerung von Baumaterialien behn i 
po Die Beſetzung der Oberbürgermeiſter⸗Stelle in des Canalbaues nicht extbeilen kann, weil Gemeindekirchenrath nicht Mit 


Breslau] hat noch niemals eine ſolche Fluth von Vorſchlägen der Oratorium „Chriſtus“ in nächſter Woche in der Kirche zu St. Eliſabet zur 
wunderbarſten Art hervorgerufen als gegenwärtig. Bis jetzt tft noch] Aufführung komme. Gemeindelirchenrath wünſcht, daß dieſelbe nicht mit 
Alles verfrüht, denn noch weiß der Magifirat nicht einmal amtlich, er een e eee Lage dg des Geld pen J. Ae 
h 8 e der . * 277 if Cr pin 1879 bis dahin 8) Durch uberatben, die Gemeindevertretung hinzu. Aelteſter 
end "as Diente von Bla aga) un bene | (it ai wd 
— 7 , a 1 iner Einnahme un 1 N } ark ab. 
gemäß iſt noch weniger das Stadtverordneten⸗Colleglum aufgefordert] Außerdem ift für die Orgelreparatur und die Regulirung des Kirchplabes 
0 worden, die Einleitungen zur Wahl eines neuen Oberbürgermeiſters pod . ee eg gt 3 Mat erf 1 in Mui 
I lergu ein erei Hu > / erforderlich iſt. — in 
2% cd it Pie co ea DER bn cin Mb tea albicans at 155 bad, Bart, ‘Hebe 175 XIV Me 
' 5 usgabe: „diesjährige Synodalkoſten“ Mark entſpann ſich eine re 

da vollſtändiger Untenninig des Geſchäftsganges und find nur als ey ina 15 eee t be 14. ＋ e hii rede 185 
kun 2 i „jiangie, we er te Synodalkoſten der eiden Vorjahre als au erorden e 
y genes Get nag ber Betyg 100 Geet Deore wenn I Ausgabe mit auf den Etat gebracht wiſſen wollte. Zum Schluß wurde 


’ der Etat im Ganzen angenommen. Herr Stadtr. Grund. theilt noch mit, 
berbürgermeifter Berlins (und dieſe if bis jetzt noch nicht erfolgt) daß nachträglich von — Schulze 25 Mark, Fichtner 3 Mat e 


erhält der Breslauer Magiſtrat die amtliche Nachricht von der Er⸗ Elsner 11 Mark zum tgelbaufonds gefloſſen feien. 
ledigung des Breslauer Oberbürgermeiſter⸗Poſtens. Erſt hierauf giebt  * [Staditbeater] Im biefigen Stadttbeater finden bereits die Bor: 
der Magiſtrat dem Stadtoerordneten⸗Collegium hiervon Nachricht und bereitungen zu der in naͤchſter Woche zur Aufführung gelangenden Oper: 
a fordert daſſelbe zur Neuwahl auf. Dann erſt überweiſt der Herr Vor⸗ 
ſttzende dieſe maglſtratualiſche Vorlage der Wahl- und Verſaſſungs⸗ 


An zymotiſchen Krankheiten 


ART 
DAR 


Mi 


* 


Vorgang des, Tannhäuſer“, davon wohl ebenfalls einen bedeutenden Erfolg 
verſprechen. Um Herrn Hajos nach den Anſtrengungen der letzten Zeit bis 


Commiſſion, welche die eingehenden Vorſchläge, Anmeldungen ac, forg: zum „Lohengrin“ eine Erholungspauſe zu gönnen, wird in der deutigen In 


Vorführung des hochbeliebten „Troubadour“ die Partie des „Manxico“ 
Herr Wolff ſingen und dürfte dadurch vie Oper, da auch die anderen Par⸗ 
tien in bewährten Händen ſind, einen neuen ail erhalten. — 1 mit 
„Lobengrin“ wird auch das Schauſpiel Emil Augier's Senjationsitüd; 
„Die Familie Fourchambault“ zur erſten Aufführung, nicht nur in 


flältig erwägt, Erkundigungen einzieht, genug Alles thut, um nach Ver⸗ 
lauf er Wochen dem Plenum wohlerwogene Vorſchläge zur Wahl 
zu machen. 
FS =fp= [Vorarbeiten zum Neubau ber Holshäufelbrüde — 
Bräckenſperrung. — Brüdenreparaturen.] Zur Zeit iſt man mit] Breslau, ſondern überhaupt in Deutſchland bringen. Wer 
Bobrungen an der Holzhauſelbrücke, die durch eine maſſive neue und Weltausstellung in Paris beſuchte, weiß, welche Wirkung dieſes Stück alls 
in andeker Richtung erſetzt werden foll, beſchäftigt, um die Grunbtiefen ſeſt⸗ | abendlid im Theatre francais auf das überfüllte Haus bervorgebracht. — 
zustellen. Die Bohrungen, welche bereits bis zu 4 Meter Tiefe erfolgt fino, | Um uns den Berluft des geſchiedenen Directors möglichſt wenig fühlbar zu 
baden zunächſt nur Kiesſand auffinden laſſen. Die Bobrverfude werden machen, entwickeln die ſtellbertretenden Leiter des Stadübeaters eine Rührig⸗ 
daher weiter ſortgeſetzt, bis man auf ſeſten Baugrund ſtößt. — Die beiden keit, die uns auch für die Zukunft Außergewöhnliches verſpricht. Schon im 
 „ölutbbrüden‘ am Steindamm müſſen in Folge einer größeren Repa: | Laufe des November wird als Opern⸗Novität Goldmark's: „Die Königin 
E ratur auf 10--12 Tage für Fubrverkehr geſperrt werden. Die Reparalur von Saba“ vorgeführt und werden dazu bereits umfangreiche Vorberei⸗ 
f 


erſtredt ſich auf den ganzen Oberbelag, der neu bergeftellt werden muß, tungen ſowobl von Seiten des Sängerperſonals, als auch in decorativer 
ebenſo müſſen die Seitenwände einer Ausbeſſerung unterworfen werden. — Hinſicht und in der Maſchinenwerkſtatt getroffen. Durch die bereits ange 
Die Fürſtenbrücke, die ſich geſenkt batte, war ebenfalls einer umfang⸗ bahnten Unterhandlungen mit dem Banrentber Meiſter wegen Ueberlaſſung 
reichen Reparatur e vortheilbafter Weile konnten die hier noth⸗ der „Walküre“ für das Stadttheater ſteht uns ſchließlich wobl das Ber 
; Bene Arbeiten ohne Sperrung der Brilde vollzogen werden. — Die deutendſte bevor, was die Saiſon zu bieten vermag. 
Dombrücke erhält ebenfalls ein Geländer und am Fußſtege hidit noth: —d. [Alcintinnes Bemobranfialten] Unſerem geſtrigen Berichte 
wendig ee Ausbeſſerungen. h f über die 50jährige A ex der bieſigen Kleinkinder⸗Bewahranſtalten 
% + Bauliches.] Herr Tangleprer Reif hat im Laufe dieſes Sommers tragen wir noch nach, daß Frau Prediger Heſſe und Fräulein Vogel fc 
auf ſeinem vor 9 erworbenen Grundſtack Agnesſtraße Nr. 4 einen der großen Mühe unterzogen hatten, die Arrangements des Felted in die 
Neubau errichtet, um für fein Inſtitut die allen Räumlichkeiten zu er: | Hand zu nehmen. Ebenſo boten fämmtliche Vorſteherinnen der einzelnen 
balten. Dieſelben zeichnen ſich durch ihre praktischen Einrichtungen aus und! Unjialten bei Peuheilung von Speiſen und Getränken Jilfceiche end. 
mn * 
¡E ASA RE ‘ 4 


theile zum Vortheil geteichen. Die Erwerbung der über die Straßenflucht J 


5 | unbefugter Weiſe für verſchiedene hie 


t, beziehungsweiſe von der Zuſtimmung Quartblatts, wie ſolche in jeder Papierhandlung zu bab 
aller in dem betreffenden Coupe bereits befindlichen Perſonen abhängig achtet bei Ausfertigun 1 
bleiben. Auch wird empfohlen, daß die Kennzeichnung eines Coupés, als Expeditionen üblichen 


ia Mala 
ee Cora ais 


ierzu trat die geſammte Einnahme von 1633,54 M., 24 


comparent geweſen fei. — Herr Muſildirector Thoma theilt mit, daß das] 


„Lohengrin“ von Richard Wagner ſtatt, und dürfen wir uns, nach dem P 


die Zeit wieder 1 Berge Auf 


Brauereſbe * ir hatte nicht nur den Schieß wer; 
nee. ea ait feinen aner 12 0 tt 
dadurch, daß ſämmtliche Kinder auf ſeine Koſten mit Bier bewirtbe 
Ebenſo iſt ſeitens des Reſtaurateurs, Herrn Langer, die Beleuchtung 
gratis gegeben worden. 2 
I [Die dffentlid:redhtlibe Stellung der Freimaurerlogen 
in Preußen. Von Heinrich Roſenthal, Gerichtsaſſeſſor. Breslau. 
Verlag von Wilhelm Koͤbner. 1878.] Es ¡ft ſehr anerkennenswerth, daß 
der Herr Verfaſſer darin die Bahn gebrochen bat, daß er dieſe wichtige Frage 
einer gründlichen Beleuchtung a da fie bis jetzt nur vorübergehend 
berührt worden ¡ft Die vorliegende Broſchüre giebt unter Entwicklung eines 
Saen juriſtiſchen Apparates eine Darſtellung des bezüglich ver Frei⸗ 
maurerlogen in Preußen geltenden öffentlichen Regie auf Grund der rechts⸗ 
geſchichtlichen Entwickelung feit dem Erlaß des Allgemeinen Landrechts und 
ergänzt auf dieſe Weiſe eine Lücke in der wiſſenſchaftlichen Behan nung dev 
preußiſchen Vereinsrechts. Der Herr Verſaſſer verthellt den Stoff in folgende 
3 Kapitel: 1) Die öffentlich rechtliche Stellung der Freimaureticgen auf 
Grund des Allgemeinen Landrechts und des Edictes vom 20. October 1798. 
— 2) Die Grundlagen des heutigen Rechts zuſtandes. — 3) Die öffentliche 
rechtliche Stellung der Freimaurerlogen in der Gegenwart: i t pri 
vilegirten Freimaurerlogen; b. die Mutterloge zu den 3 Weltkuge 
große Landesloge, die Loge Royal York de Vamitié; c. Reſultate 
der Frage in Praxis und Wiſſenſchaft. — In den Anlagen iſt der 
des „Conficmations⸗Patents und Protectorium für die Freimaurer 4 
loge zu den drei Weltkugeln“ vom 9. Februar 1796 und des „Edicte 
Verhütung und Beſtrafung geheimer 
Sicherheit nachtheilig werden können“ vom 20. October 1798 wiedergegeben. 
+ [Curiofu m] Daß Ratten in Fallen und Fangeiſen gefangen werden, 
weiß Jedermann, daß aber eine Ratte an einer Fiſchangel gefangen worden 
iſt, dürfte wobl noch niemals dageweſen ſein. Der Porzellan⸗ und Glas⸗ 
waarenhändler Wagner, welcher geſtern in der Oder geangelt, Hatte am 
Abend feine Angelrutben im Hofraume Werderſtraße Nr. de au hewahrt 
und beute in der Frühe bemerkte er zu feinem Erftaunen, daß ſich eine 
probe Ratte am Angelbaken feſtgebiſſen hatte, die nicht mehr fort konnte und 
ogleich getödtet wurde. Es wurde hierauf 1 daß das hungernde 
Thier in der Nacht nach dem am Haken noch befindlichen Regentourm ges 
ſchnappt und ſich den ſcharfen Haken dergeſtalt im Gaumen feltgefpitt hatte, 
daß die Ratte nicht mehr im Stande war, die Angelſchnur zu zernagen und 
u entrinnen. Naturgeſchichtlicherſeits iſt erwieſen, daß Manlwiije und 
atten ſehr gern Regenwürmer verſpeiſen. 
—[Diebes⸗Edelmuth und Poeſie.] Giner auf ber vers 
längerten Hirſchſtraße wohnenden, mit irdiſchen Gütern nur ſehr pal lich ges 
fegneten Wittwe ijt, während fie ſich auf kurze Zeit entfernt batte, zus uns 
veiſchloſſener Wohnung ein Portemonnaie mit einigen Zehnpfent aſtucken 
Inbalt entwendet worden. Tags darauf klopfte es heftig an ¡bre Zimmers 
thür, ein vermummtes männliches Individuum überreichte ihr, als ſie die 
Thür ali hatte, ein kleines Packet und entfernte ſich eiligen Schrittes. 
Die erſtaunte Frau öffnete das Päckchen und fand darin zu ihrer nicht ges 
ringen Ueberraſchung das ihr geſtohlene Portemonnaie. Diefes enth elt nicht 
nur den darin vorhanden geweſenen Geldbetrag, ſondern auch folgende 
ſchönen Verſe: 


—B-ch,— 


Wollte, meinen Durſt zu enden 
Geld, Genoſſin, Dir entwenden — 
Doch Du ſelbſt ftedit ja in Nöthen, 
Drum behalte die paar Gräten. 
Felix, ſtiller Aſſocier. 
‘ Gauner.] Ein ca. 15 bis 17 Jahre 
alter Burſche, mittelgroß, von ſchlanker Statur, bekleidet mit ſchwarzem Herbſt⸗ 
paletot, ſchwarzer Hoſe und u ble Jeane kaſſirt ſeit einigen Tagen 
Zeitungen Inſertionsbeträge bei bieſigen 
Geſchäftsleuten ein. Der Gauner benutzt zu den Quittungen gewohnliche 
blaugedruckte Rechnungsformulare ohne Firma⸗Vordruck, in der Größe eines 
{ en find, und beobs 
der Rechnung und Quittung genau Die bei Zeitungs⸗ 
ormalitäten. Leider iſt es dem Betrüger bereits ges 
lungen, ſich angeblich im Auftrage des „Breslauer Kreisblaties“, der 
„Breslauer Eiſenbahnzeitung“ und der „Zeitungsumſchläge“ nicht unbedeu⸗ 
tende Beträge zu erſchwindeln. 
+ I Polizeiliches. ] 5 
e a 


—e [Barnung vor eine 


ches 

AE 
Taras made gelten Abend | 
e tafe wurde vorgeſtern Abend au i e 
Colinderuhr mit der Fabritnummer 4414 e 3 aer 
Schankſtätte entwendet. — Auf der Riemerzeile wurden 5 Juwelieren die 
Gasbrenner aus den Hauefluren geftoblen. — Einem Buchhandlungsreiſen⸗ 
den von der Märkiſchenſttaße wurden während feines Aufenthalles in der 
Provinz aus einem Hotel eine Anzahl Schriften und Bilder, unter Anderen 
„Buch far Alle“, „Chronik der Zeit“, „die Wuferitehung Chriſti“, „die Aus⸗ 
jegung Moſes“, „Ebriſtus auf dem Wege nach Golgatha“ ꝛc. entwendet. — 


Ueberzieher, einem Schmiedemeiſter auf der Antonienſtraße ein zwelrävriger 
Handwagen im Mertbe von 21 M. und einem Ofenfabrikanten auf der 
Kirchſtraße aus ſeinem Geböft 3 große Oleanderhäume geſtohlen. — Einem 
Dienſtmädchen von der Kloſterſtraße iſt ein rothledernes Portemonnaie mit 
N alt wen gekommen. — Verhaftet wurde der Schneidergeſelle 
P. wegen Unter ſchlagun : 


9 
@ a Der Knecht Karl F. aus Blankenau, Kreis Bres⸗ 
lau, machte vorgeſtern ſeinem Leben dadurch ein Ende, daß er ſich in dem 
in der Nähe von Blankenau belegenen fogenannten Zweibrodter Büſchel an 


einem Baume erhängte. 

—Q Trichinen] Der amtliche S lebe ce Barti zu Herdain 
conftatirte bei der Unterſuchung eines bei dem Gaſthofteſizer L. ebendaſelbſt 
geſchlachteten Schweines das Vorbandenſein von bertapfelten Trichinen in 
großer Anzahl. Das Schwein wurde auf die geſetzlich vorgeſchriebene Weiſe 


ür den Genuß unbrauchbar gemacht. 


mbar gemac r 
O Sprottau, 15. Oct. fang i biegen de gene In der heutigen 
Sitzung der Criminal⸗Abtheilung des bieñigen Krelegerichtes wurde der fell 
dere Gafbofbefigor Taube wegen Beleidigung Sr. Majeftät des Kaiſers und 
eines Mitgliedes des königlichen Hauſes zu 3 Monaten Gefängniß verur⸗ 
theilt. — Die Oeffentlichkeit der Verhandlung war ausgeſchloſſen. 


Erhängen. — Poſtaliſches.] 
elbſt ein unbekannter Mann pr 


y 1 ufang 
diejenige des ganzen vorigen Jahres überſchritten bat. 

vlonenpoft ijt ſeit dem 1. d. MIS. eine 
Aenderung dabin getroffen worden, daß die er lier e Merzdorf ftatt 
um 9 ier eintrifft. 


8. Waldenburg, 15. Det: uwendung. — Kaufmänniſcher 
Verein. — Lom Babnbote] 154 im lasen d. J. berRorbesie e 
os ner von bier bat der ſtädliſchen Armenkaſſe die Summe von 600 M. 
letzwillig zugewendet mit der Beſtimmung, daß die jährlichen Zinſen am 
Geburtstage der Erblaſſerin an 20 Arme der Stadt vertheilt werden. — 
der am Sonnabend abgebaltenen Generalverſammlung des Kaufmän⸗ 
niſchen Vereins, in welcher die Kaufleute F. W. Liebig, Reiffenſtein, 
Kirchner und Breiter zu Vorſtandsmitgliedern gewählt wurden, empfahl 
der Vorſitzende den Mitgliedern, der hier beſtehenden Schule für die Hand⸗ 
lungslehrlinge auch fernerhin ihr Intereſſe zuzuwenden. Mit dem Unters 
richt, welcher alljährlich in den Sommermonaten ausfällt, wird in nächſter 
) ; dem Bahnhofe ber ſchleſiſchen Gee 
dirgsbahn iſt ſeit einigen Bogen die Reſtauration geſchloſſen, da dem gegen» 
wärtigen Pächter die nachgeſuchte Conceſſion Seitens des Kreisausſchuſſes 
nicht extheilt worden iſt. 


r. Namblan, 15. Oct. [Politiſches.] Bekanntlich it es 
im hieſigen (Brieg⸗Namslauer) Wahlkreiſe vorgekommen, daß ein Geiſt⸗ 
licher, weil er für die Wahl des jetzigen Reichstagsabgeordneten Nitſchke⸗ 
Koppen agitirt hatte, bei dem Königl. Conſiſtorium denuncirt und bee 
ſchuldigt wurde, einer „der Staatsregierung feindlich gegen⸗ 
überſtehenden Partei“ anzugehören und daß er deshalb vom 
Conſiſtorium einen Verweis erhielt. Es iſt ferner bekannt, daß ein 
biefiger Lehrer ebenfalls denuncirt und zur Verantwortung gezogen 


q wurde, weil er für die Verbreitung liberaler Flugblätter thatig geweſen 


(Fortſetzung in der Beilage.) 


Mit einer Beilage. 


* 
faal 295 9 i 
batigteit 5 i 
be wurden. 


erbindungen, welche der allgemeinen 


on der Rampe am Steuerhoden der Nieder⸗ 
n fino 2 Fäſſer mit Fett, je 3 Ceniner ſchwer, 
blen worden. — Einem Cigarrenmacher auf der 


Einem Religionslehrer auf der Wallſtraße wurde ein ſchwarzer Double⸗ 


a 


(Fortfegung.) - : 0 
war. Unbekannt dagegen if, daß auch der hieſige Buchdruckereibeſizer 
Opitz in feiner Eigenſchaft als Herausgeber des „Namslauer Kreis⸗ 
blattes“ nur mit knapper Noth einem Conflicte mit den Behörden 


daß er denjenigen Exemplaren des „Namslauer Kreisblattes“, deren 
Verſandt nicht durch das Landrathsamt erfolgte, und die alſo nicht als 
amtliche, für die Ortsgerichte und Amtsoorſteher +. beftimmte Exem⸗ 
plate zu betrachten, ſondern für Prioatperſonen beflimmt waren, zu 
zwei verſchiedenen Malen Flugblätter der liberalen Partei belegte. 
Derſelbe hatte andererſeits allen Exemplaren ſeines Kreisblattes, 
alſo auch den durch das Landraths⸗Amt verſandten Blättern 

die Wahl⸗Aufrufe I., II., III. der conferoativen Partei beigefügt, 
ohne daß dies von irgend einer Seite gerügt worden wäre. 
Welchen Verlauf die Denunciationd » Angelegenheit gegen den be: 
treffenden Geiſtlichen beim Conſiſtortum und gegen den betreffenden 
Lehrer bei der Regierung, wohln ſchlleßlich die Sache zur Entſcheidung 
abgegeben worden war, genommen hat, iſt leider nicht bekannt. Nach⸗ 
dem aber der Reichstagsabgeordnete Nilſchke Koppen, für deſſen Wahl 
die beiden Denuncirien agitirt hatten, — wie nicht anders zu erwarten 
war und worauf er ja ausdrücklich gewählt worden iſt — im Reichs⸗ 
tage der liberalen Partel, alſo ſener Partei ſich zugeſellt hat, von 
welcher Fürſt Bismarck in ſeiner letzten Reichstagsrede gelegentlich der 
Berathung des Socialiſten⸗ reſp. Ausnahme⸗Geſetzes ſagte: Die Ope⸗ 
rationsbaſis der Regierung beſchränke ſich auf diejenigen vier Siebentel 
des Reichstages, welche durch die drei Fraclionen, die eben erwähnte 
liberale Partei und die beiden conſervativen Parteien gebildet wer⸗ 
den, — dürften die beiden Fragen nicht unberechtigt fein: 1) in 
welcher Weiſe können und werden die oben erwähnten beiden Denun⸗ 
cirten, weil fie für eine Partei gewirkt, welche die Regierung in ihrem 
Kampfe gegen die Socialdemotratie und zwar entſcheidend unterſtützt, 
zur Verantwortung gezogen oder gar geſtraft werden, und 2) falls ſie 
— was allgemein gehofit wird — ohne Strafe ausgehen, wle werden 
fie dann für die ihnen von gegneriſcher Seite ſo leichtfertig gemachte 
Beſchuldigung, einer dem Staate feindlich gegenüberſtehenden Partei 
amugehoͤren, eine Genugthuung und welche erhalten? 


Ye der Nacht von 
in dieſem Herbſte; 
ſich gebildet haben. 
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eitli i 

Dunkel gebüllt war und mehrere recht Sy y Blige bie allen Welfen 
1 der tand am öſtlichen Himmel für ſich 

lächelnd die Mondſcheibe in vollem Glanze. Erſt nach ger i 

auch dieſe durch die Gewitterwolken verdunkelt oe ER 1 8081 


0 ür geeignet halte, bevor nicht die Regierung der bieſigen 
1 0 das e Benefiz der naltficationsbereds 


Mandel, Induſtrie ze. 

4 Breslau, 16. Ocibr. [Bon der Börſe.] Die Börfe eröffnete in 
ziemlich feſter Haltung, doch ermattete die Stimmung in der zweiten Halfte 
der Börſe. Der Schluß war wieder beſſer. Creditactien verkehrten zwiſchen 
379 und 376 und ſchloſſen zu 378. Laurahütte % pCt. niedriger. Bahnen 


erlitten gleichfalls im Vergleiche zu geſtern Courseindußen. Ruſſiſche 
Valuta matt. 


1 AR 
Breslau, 16. Oclober. [Amtlicher Probucten⸗Börſen⸗Bericht. 
Moggen (pr. 1000 Filogs) ſpatere Termine matter, ge. — Lee, Lund 
gare ene —, yr. October, 115,50 Blast Gd. Heioben⸗Rovember 113,50 
Mart Br., Nodember⸗December 113 Mark dezablt und Br., December⸗ 
Mae —, April⸗Mai 116 =e Gh., 5 Mari Br. a 
Weizen (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Ctr., pr. lauf. Monat 163 5 
October-Rovember 162 Wart Gd. Mon Se, 


Serſte (pr. 1000 Kllogr.] get. — tr., per lauf. Monat — Y 
ae — 1000 Kilegr. gel. — Giz, pr. lauf. Monat 11 ae 
| 


4 aps r 185 
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Boe aititus (vr. 100 iter & 100 %) fefter, get. — — Liter, yr. Detober 


150 Mart bezahlt, October⸗November 49 Mart Br., RobembersDecember 
49 Bart Br, December-Januar —, April Mai 50 Wart beablt und Gb, 
int obne ein ; Die ario 
2 ndigungspreiſe für d 8 ober. 
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Rapa 260, —, Habs 58, 50, Spiritus 50, 50. 
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Belege zu Re. ASS der Breslauer Zeitung. 


niſche Race) und 12 S 
und nur geringe Preiſe dafür gezahlt. Deſto theurer wurde Rindpieb ber: 
bandelt und fand bierin auch ein lebbafter Umſatz ſtatt. 
des gekauften Rindviebes geht nach Sachſen und 
zwarzvieh waren niedrig und die aufgetriebenen Schafe wurden trotz der Hierzu liegt ein Amendement Ackermann vor, 
geringen Preiſe fämmtlich verkauft. Der heutige Krammarkt iſt ungeachtet 
des den ganzen Tag anhaltenden Regenwetters zahlreich von Landleuten bes 
ſucht; die beiten Geſchäfte aber werden, wie gewohnlich, wohl die Schank⸗ 
ſtätten gemacht haben. 


entgangen iſt, trotzdem ſein ganzes Vergehen nur darin beſtanden hatte, Sch 


) 
ber November 110,50 Mar! Ud, Nobembers December —, April» | > 


fosa es hades niedrig, [16 


1878, II. — 


dem] par! 
ungefahr Nikola Alexeſen 
fuck Kühe, wart: Topten 


SS 


1500 Stück Schwarzvieb, faſt 


ö ſämmilich Jungvieb, 3860 Stuck Sckafe (pol: 
tid 3 


iegen. Pferde wurden nur wenig gebandeli 


Ein großer Theil 


Baden. Die Preiſe für 


Bofen, 15. Ocibr. [Börſen bericht von Lewin Berwin Söhne.] 


Wetter: kübl. Roggen felt, aber geſchäftslos. Ociober⸗November 117 Br. 
Frühjahr 120 Gd. Spiritus: 1 5 Gelürvigt — Liter. October 49,40 


dis 49,50 bez. u. Gld., November 47,90 bez., December 47,90 bez. u. Glo., 


Januar 48,30 bez., Februar 48,70 Br., April⸗Mai 49,90 bez. u. Gld. 


Saaz, 12. Octbr. [Original⸗Hopfen⸗Bericht von Adolf Stein, 


vertreten in Breslau durch S. Oelsner.] Gegenüber dem ſchleppenden Ge⸗ 
ſchäſtsgange der Vorwochen haben wir eine größere Lebhaftigkeit in der ab: 
gelaufenen 
vieler großen Brauereien hervorgerufen wurde, die neunenswerthe Poſten 
Bezirksbopfen aus dem Markte nahmen, um ihren Bedarf zu decken. 
von ihnen angelegte Preis ſchwankte zwiſchen 125—135 Fl, und bürite ſich 
dieſer Preis auch für die nächſte Zeit behaupten, fo lange der Begehr für 
wirklich tadelloſe Primawaare andauert. 
in dieſem Jahre unſere Kreishopfen, deren gutfarbige und glanzvolle Qua⸗ 
litäten viel für Wiener Rechnung und auch von ſüddeutſchen Händlern ge⸗ 
kauft worden find. Hier werden gern 112-117 Fl. bewilligt, weil das dies⸗ 
jahrige Product ſich durch Glanzreichthum und Feinbeit auszeichnet und den 
beiten bairiihen Qualitäten vorgezogen wird. — 9 
guter Beſchaffenheit und mißfarbigem Ausſeben bleiben ſehr vernachlaſſigt, 
und finden ſelbſt bei einer Preisreduction um 20—30 
Abnehmer, ſo daß hier zu den gedrückteſten Preiſen von 80 bis abwärts 
70 Fl. anzukommen it. — D 
biefige Hopfenballe wird von Producenten und Händlern freudigſt begrüßt 
und ſcheint dieſe veraltete Inftitution mit dieſem Jahrgange ihr Ende er: 
reicht zu haben. 


Woche zu conſtatiren, die durch die Anweſenheit der Vertreter 
Der 


Beſonderen Beiſalls erfreuen ſich 


opfenforten von minder 
Fl. per Centner keine 


as Aufhören der Hallirungspflicht durch die 


* Breslau, 16. Oct. [Ruſſiſch⸗Galiziſche Tarifangelegenheit.] 


Da in Folge des feit kurzer Zeit bier eingeführten, um circa 40 pCt. er⸗ 
mäßigten Tarifs der Odeſſaer Eiſenbahn fámmilides Getreide, ſowie auch 
die Oelſaaten⸗Erzeugniſſe Rußlands ihren Weg einzig und allein nach Odeſſa 
nehmen, der Binnenverkehr alſo volllommen und dauernd lahm gelegt iſt, 


fo fab. Herr Salomon Tiktin hier ſich veranlaßt, an die General⸗Direction 


der Galiziſchen Carl-Ludwig⸗Bahn zu Wien, unter Hinweis auf die ber: 
bängnißvollen Reſultate des Schrittes der Odeſſaer Bahn, das Geſuch zu 
richten, auf die ruſſiſchen Bahnen einwirken zu wollen, daß dieſelben einer⸗ 
ſeits die directen Frachtſatze für Getreide nach Deutſchland, andererſeits 
aber auch die Tarife für Getreideſendungen nach Brody und Podwolocyska 


ermäßigen möchten. Herr Tiktin erhielt nun heute folgenden Beſcheid: 

Im Beſitze Ihres ſehr geſchatzten Schreibens vom 6. d. Mis. beehren 
wir uns Ihnen in deſſen Erwiderung für die gemachten Mittheilungen 
unſeren verbindlichſten Dank auszuſprechen und demſelben zur gefälligen 
Kenntnißnahme hinzuzufügen, daß unſere Beftrebungen unabläffig darauf 
gerichtet ſind, den Getreideberkehr nach Deutſchland über unſere Linien 
durch beſtmoͤglichſtes Entgegenkommen zu unterſtützen. 

Nachdem es einer erſolgreichen Intervention bei der Verwaltung der 
gegenwärtig fuſionirten ruſſiſchen Südweſtbahn vorausſichtlich entrückt 
war, die Frachtſaze auf deren Linien für ruſſiſches Getreide nach den 
Einbruchsſtationen Brody und Podwolocyska zu ermäßigen, ſo haben 
wir ſchon ſ. 3. in Beurtheilung ber durch die Aufhebung der Blokade 
der Seebafen des ſchwarzen Meeres für beſagten Verkehr geſchaffenen 
Verbäliniſſe aus eigener Initiative nicht unterlaſſen, die Regulirung der 
Frachtſatze für Getreidetransporte gegen die allfällige Waſſerconcurrenz 
bei den betheiligten weſtlichen Babnverwaltungen anzuſtreben. 

1 Wir können Ihnen beute die Verſicherung ertheilen, da ß 
dieſelbe für ruſſiſche Provenienzen ſowohl via Podwo 
locyska, als auch via Brody in naher Ausſicht ſteht und 
wir nicht verfehlen werden, die erzielten definitiven Reſultate zur all⸗ 


gemeinen Kenninif zu bringen. Wien, 12 » 
BEN , 12, Detbr. 1878. Der General 


Proceffe zurückgezogen. Dieſer neue Ver: 
des Herrn Handelsminiſters 


‚498, zu 
Hectar mit einer Sypaieteubeaia, bon im Ganzen 1,938,680 M 
bandlungs⸗Societät zur Zeit in einer Höhe bon 2; 97,476 M. 
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en Anſchlußbahnen ꝛc. ꝛc., wie auch 


der nove 
8 die In die Seelen: und Dienſtmannstaxe, ſowie Straßeneiſenbahn. 


ridien foeben dei A. Fiedler in neuer 
plage per 1879 fan enthält außer den bisherigen prat: 
en das Verzeichn fämmtlicher Städte des Deutſchen Reiches, 
deren Lage und Einwobgerzahl mit Angabe der Wochenmarkttage, Ver 
zeichniß der Jahr⸗ und Vießmärkte, Beſtimmungen für das reiſende Publis 
tum, Berzeichniß der Straßen Berlins und deren Poſtbezirke ꝛc., für Ges 
ſchäftsreiſende und Comptoirs ein wichtiges Bideldhen. Format wie das 
kuf rothe König 'ſche Coursbuch. Beide fino auch in elegantem Carton 
äufli 


— —— RETEEE 
Druckfebler⸗Berſchtigung.] In Nr. 484 „Rundſchau in Schleſien“ 
sone in der mittelſten Spalte, Zeile 9 von unten heißen 100 „weibliche“ 
Käfer und nicht wirfliche. Spalle 3, Zeile 14 von oben nicht Bauchfell⸗ 
bung, ſondern „Bruſtſellentzündung“ beißen; ferner Zeile 22 von oben 
Ustilago carbo Tall. und nicht Ustilajo. 


Das N oa 9 Zeit. Deulſche Revue der Gegen⸗ 
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Von Dr. 


7 Zeit abgeholfen werden. 


der ruſſiſchen Truppen nach Tſchataldſa erfolgte. Graf Lobanoff reift 


Telegrapiſche Depeſchen. 
Aus Wolfs Delegr.- Bureau.) 

Berlin, 16. Oct. Reichstag. Die Debatte beginnt mit § 20 
(Beſtimmungen über den fogenannten kleinen Belagerungszuſtand). 
wonach die Bedingung, 
daß unmittelbare Gefahr für die öffentliche Ruhe vorhanden ſein muß, 
um Ausnahmemaßregeln zu treffen, fortfallen ſolle. Ferner, daß die 
Einſchränkung fortfalle, verdächtigen Perſonen dürfe der Aufenthalt 
nur außerhalb ihres Wohnortes verſagt werden. Beſeler beantragt, 
daß die Anordnung der Ausnahmemaßregeln durch den Kalſer mit 
Zustimmung des Bundesrathes folle getroffen werden können. Ferner, 
daß dem Reichstage von den getroffenen Anordnungen „Mitthellung 
gemacht“, anſtatt „Rechenſchaft“ gegeben werde. Schlieckmann (deutſch⸗ 
conſervatio) befürwortet das Amendement Ackermann, Beſeler das 
ſelnige. Minifter Eulenburg bittet bei den Commiſſions⸗Beſchlüſſen, 
betreffend die Anordnung durch die Gentralbehörden mit Zuſtimmung 
des Bundes rathes, ſiehen zu bleiben. Die Regierungen find der Mei⸗ 
nung, daß die Maßregeln nicht anders eintreten ſollen, als auf Antrag 
derjenigen Regierungen, in deren Ländern fid) die Nothwendigkeit zur 
Verhängung der Ausnahmemaßregeln herausſtellt und daß zunächſt 
den Einzelregierungen überlaſſen fein muß, zu erwägen, ob fie ſolche 
Maßregeln bedürfen, dagegen bitte er, das Amendement Ackermann 
auf Streichung der Worte „unmittelbare“ und „außerhalb ihres Wohn⸗ 
ortes“ anzunehmen, da ohne das Amendement die Wirkſamkeit des 
Geſetzes völlig illuſoriſch werden würde. Windthorſt ſpricht gegen den 
Paragraphen. Bei der Abſtimmung wird das Amendement Acker⸗ 
mann, welches bei jeder Gefahr (nicht nur bei unmittelbarer) die be⸗ 
treffenden Ausnahmemaßregeln will, angenommen, ebenſo das Amende⸗ 
ment Ackermann, welches auch aus dem Wohnort die Ausweiſung zu⸗ 
läßt, und das letzte Amendement Ackermann: Bekanntmachung durch 
den „Reichsanzeiger“ angenommen. Die Anträge Beſeler werden ab⸗ 
gelehnt. § 20 wird mit den Anträgen Ackermann mit großer 
Maſorität angenommen. Dagegen der Fortſchritt, das Centrum, die 
Socialiften und von den Nationalliberalen Lasker, Braun, Schlieper, 
Thilenius und Schröder (Friedberg). $ 21 wird nach unerheblicher 
Debatte angenommen. 

Zu $ 22 (betreffend die Zeitdauer des Geſetzes) vertheidigt Lucius 
den Antrag Schmidt auf Ausdehnung der Geltungsdauer des Geſetzes 
bis zum 31. März 1883. Windthorſt will für die Commiffion flime 
men, damit die moͤglichſt kürzeſte Dauer eintrete, jedoch würde er und 
feine Partei gegen das Geſez ſtimmen. Bracke ſpricht gegen den 
Paragraphen, ſchweift aber wiederholt von dem Gegenſtande der Dis⸗ 
cuffion ab, fo daß er wiederholt zur Ordnung gerufen wird, und führt 
nochmals aus, das Geſetz werde wirkungslos bleiben. Kiefer ſpricht ' 
für den Sommiffiondanirag, um dem gegenwärtigen Reichstage die 
Möglichkeit einer Reviſton zu geben. Flottwell ſtellt dad Amenbement, 
die Giltigkeitödaner ganz zu ſtreichen. Schröder (Lippſtadt) beantragt, 
die Worte: „tritt fofort in Kraft“ zu ſtreichen und einfach zu bes 
ſchließen: Das Geſetz gilt bis zum 31. Mär; 1881. Nachdem Flott⸗ 
well ſein Amendement vertheldigt, zieht Schröder ſein Amendement 
zurück, worauf auch Flottwell das ſeinige zurückzieht. Ackermann ſtellt 
das Amendement, welches jederlei Beſtimmung der Giltigkeitsdauer ge⸗ 
ſtrichen wiſſen will. Bei der Abſtimmung wird das Amendement 
Luclus⸗Schmidt mit großer Majorität abgelehnt. Hierauf wird das 
Amendement Ackermann abgelehnt und der Paragraph in der Com⸗ 
miſſtonsfaſſung angenommen. Freitag dritte Leſung. 

Berlin, 16. Oct. Zur Berathung des Sortalifiengefepes ſchreibt ö 
die „Provinzlal-Correſponden;“: Trotz aller augenblicklichen Schwierig⸗ | 
keiten dürfe die Annahme für wohlbegründet gelten; fie ſchreibt, daß 
in derz Reichstagsmehrheit das Bewußtſein über die Nothwendigkeit 
eines feſten und wirkſamen Einſchreitens gegen die ſocialen Gefahren 4 
durch den Verlauf der jüngften Verhandlungen nur beſlärkt worden, 
und nicht weniger das Bedürfniß erkannt werde, auch über die nächſten 
Zwecke hinaus eine feſte ſich gegenſeltig vertrauende Mehrheit aus con: 
fervativen und liberalen Elementen zur Wahrung einer ſtetigen und 
ſegensreichen Entwicklung des Reichs ſicher fet. Die „Correſpondenz“ it 
meldet ferner: Des Kaiſers Befinden fet fortgeſetzt durchaus befries 
digend. Der Kaiſer gedenke im Laufe des October zunächſt mit der 
Kalſerin nach Coblenz, dann nach Wiesbaden zu gehen, wo er bis Ende 
November verweilen werde. Anfang December hoffe der Kalfer der 9 
Einſegnung der badiſchen Prinzeſſin Victoria beizuwohnen und in der 
erſten Decemberwoche nach Berlin zurückzukehren. i 

Wien, 16. Oct. Dificiell. Generalmajor Reinländer telegraphirt 
unterm 15. d. aus Zavalje: Die Pactficirung ber Krajna iſt nahen 
vollendet. Nach den Gefechten vom 6. und 7. d., welche den Inſur⸗ 
genten 500 Todte und Verwundete koſteten, war der Widerſtand in 
der noͤrdlichen Krajna gebrochen. Die Bewohner kehrten in ihre Häuſer 
zurück und lieferten die Waffen ab. Die Vefte Kladus, wo noch eine 
geringe Zahl Inſurgenten Widerſtand leiſtet, if eingeſchloſſen. Auf 
dem weiteren Marſche wurden die Truppen überall freundlich empfangen 
und in jeder Weiſe unterſtützt. Zahlreiche Waffen und Munition - 


der wurden abgenommen. -Gonflicte mit den in der Krajna ſtets vorhan⸗ 


denen Räuberbanden dürften noch vorkommen, dem kann nur mit der 
(Vlederholt. . 
London, 16. Oetbr. Die „Times“ veröffentlicht folgende Analhſe 
der öſterreichiſcherſelts auf die Cireulardepeſche der Pforte ergangenen 
Antwort: Oeſterreich erhebe zunächſt der Pforte gegenüber den Vorwurf, 
daß dieſelbe bei den Mächten ſo ſchwere Beſchuldigungen gegen Oeſter⸗ 


„reich vorbrachte, ohne fic) vorher wegen Ertheilung von Renſeignements 


an Oeſterteich gewendet zu haben. Oeſterreich würde der Pforte jede 
Gelegenheit gegeben haben, fid) zu überzeugen, daß die Beſchuldigungen 
durchaus unwahr find. Hlernächſt beſtreite die Antwort auf das Be 
ſtimmteſte, daß Serajewo von öſterreichiſchen Truppen grplündert und 
angezündet wurde. Zugleich ziehe die Antwort einen Vergleich zwiſchen 
dem Verhalten der Oeſterreicher bei Beſetzung Bosniens und dem Auf⸗ 
treten Omar Paſchas und ſeiner Truppen im Jahre 1851. co 
Endlich hebt die Antwort heroor, die öſterreichiſche Armee handele 

> ar payee E pb im Sinne der zu Beginn der 
ceupation erlaſſenen Proclamation. Diplom 3 
die Richtigkeit dieer Analyſe. A a 


a TREE MS es N 
2 (Aus L. Hirſch's Telegrapben- Bureau.) 5 
Wien, 16. Oct. Baron Wimpffen if zum Bolſchaſter für Peters ⸗ 
burg deſignirt. (Wiederholt. ) 
Konſtantinopel, 15. Oct. Es verlantet, der Sultan vermelgerte. 
die Unterichrift: des ruſſiſchen Friedensdertrages, weshalb die Rückkeht 


mit neuen Ordres zu Totleben nach Adrianopel. (Wiederholt. 7 
Mach Schluß der Redaction eingetroffen.) FR 
Berlin, 16. Octbr. Die „Norbdeutihe Allgemeine Zeitung” ber 


2 y brit A pik dire „> ben as der 775 vg 
eitiner Bahn bereits abgeſch a der 
Ausarbeltung einer, ſein Eiſenbahnprogramm tig 


~ 


Ta 


| 


— — 


) 


. —Springer's 


Concert-Saal. „ Sberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Bom 15. d. M. ab findet der im Schleſiſch⸗Polniſchen Tarif via Katto⸗ 


Dr. S. Fraonkel s| 


Poliklinik 


- für innere Krankheiten, witz⸗Sosnowice Nachtrag XXI, Seite 16 entbaltene Frachtantheil des Aus: 

D re CH [6308 4 8 ben l 8 20 U x 1 100 me r o Wande bie d a 

- . g auch au d b idogrube bis au eiteres 2 

ES ag oncert. Behandlung unentgeltlich, wendung. r 6337] 
infonie D. moll. Schumann. Arznei nach Moͤglichkeit frei. 


Breslau, den 15. October 1878. 


Königliche Direction. 


Der nach der Bekanntmachung der Königlichen Direction der Nieder: 
chleſiſch⸗Maärkiſchen Eiſenbahn vom 19. September d. J. am 1. November 
d. J. in Kraft tretende ermäßigte Tarif für Oberſchleſiſche Steinkohlenſen⸗ 
dungen von Stationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbabn nach den Stationen 
Waldenburg bis Rabisbau, Landeshut und Liebau der Schleſiſchen Gebirgs⸗ 
bahn via Frankenſtein⸗Königszelt iſt bei den Oberſchleſiſchen Kohlenſtationen 
unentgeldlich zu baben. [6336] 
Wire ein ete Eiſenbabn Geſellſchaft 

rectorium der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahn Geſellſchaft. 
Königliche Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Anfang 3 Uhr. Entree 50 Pf. 
Dutzendbillets & 5 Mk. bei Herrn 
Th. Lichtenberg. 

Rd 


2 Orchestrion 


gi täglich bis Abends 11 Uhr in 
oͤgel's Reſtaurat., Friedrichſtr. 49. 


Zelt⸗Garten. 
Grosses Concert 


Für Hautkranke 


Sprechſt. von 9—11 u. von 3—4 Uhr. 


Dr. Ed. Juliusburger, 


[6300] Ricolaiſtr. 44/45. 


— 


Wir wohnen jetzt: 


em ple . 
Doña narzt Dr. Sachs, 


4561 


bon Herrn A. Kuſchel. „Wilhelm Sachs ir. Sten affe, Scr ame titten Sonnen 
[6273] Gaftípiel : : ; A Ñ 
MR Merle TT 


Mlle. Elise Balagy, 
Frl. Katz - „ 
Herrn Fürst, 

Frau Bertha Ravené, 
Frl. Amma Gebeler. 
Anfang 744 Uhr. Entree 50 Pf. 


Paul Scholtz s Senf 
Heute Donnerstag: [6311] 


Wurſt⸗ Abendbrot. 


Um 9 Uhr früb: Wellfleiſch. 
Ausſchank von feinem Lagerbier. 


Morgen: Sinfonie⸗Coneert. 


rubricirten Verband in Kraft. Derſelbe enthält Ausnabmefrachtſatze für 
Kalk zwiſchen Stationen der Oberſchleſiſchen Elſenbahn einerſeits und Sta: 
tionen der Königlichen Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen, Halle⸗Sorau⸗Gubener, 
Berliner Nord» und Berlin⸗Görlitzer Gifenbabn andererſeits. Exemplare 
dieſes Nachtrages ſind bei dem Verkehrs Bureau der unterzeichneten Direc⸗ 
tion zu haben. [6338] 
paro is 8. 8 1878. ſendah 
n e Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
als geſchäftsfübrende Verwaltung des Verbandes. 


Theer⸗Offerte. 


Von der auf beiden hieſigen ſtädtiſchen Gasanſtalten im nächſten 
Jahre zu erwartenden Theer⸗ Production follen 


30,000 Genter 


Unſer Gemälde⸗ 
Verkauf 


3wingerplag, 1. El. 


Bergkeller, || AA gere. spn an mS v. 
ee ple de usfte ung. Angebote auf das ganze Quantum, ſowie auch auf getheilte Poſten 
Famllien -Kränzchen. mit Angabe der Abnahmezeit, des Abnahmequantums und des Preifes 
— ente Donnerstag: [4557] et 8 bis zum 1. November e. in unferem Central · 
Familien- Aränzchen . e Seat ten 15) Donk hee oe 
in Roſenthal. Börsen-Courier, Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gaswerke. 
i rt vom Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗ Pee AAA —— — — — 
Babes, re babe zwelmonatiohes Abonnement Schluß der Delgemälde-?fnetion 
r ab. ar 
Fahrpreis A Perſon 10 Pr. Abendblatt: Rascheste im Hótel de Silésie. 


Heute Donnerstag, 


J. Seiffert. bis 1 Ubr 


— A 
Montag, den 21. Octoh 
Abends 7 Uhr, pod 


in der Elisabetkirehe: 
Christus 


Oratorium von Fr. 


EEE 
finanzielle Informationen, Ab- 
handlungen und Erórterungen 
von allen wirthschaftlichen Ge- 
bieten, Börsennachrichten, voll- 
ständiger Courszettel, Verloo- 
sungsliste, Tabellen eto. 


Morgenblatt: Politische 
P 


werden die noch zurückgebliebenen 


Drigi 


meiſtbietend berfteinert. 


Haus telde, ur 


Geh⸗ und Reiſepelze 
Damenpelzfutter, Muffe, 1 50 Pehmützen 


in allen Pelzgattungen 


. 2 empfehlen ſehr billig [5631] 
20 er. Fischer & Ozeluschke, 20 


el. 

Soli: Die Damen Frl. Blanka und 
Rosa Thiel, die Herren Hildach, 
Ruffer und Schubert. 

Billets zu numerirten Sitzen sind 
in der Hainauer’schen Hofmusikal.- 
N Handlung a Mk, 1,25, nicht num, 
à 75 Pf. in den Buchhandlungen 


Zeitung. Pikantes, ausseror- 
dentlich Interessantes Feullleton. 

Neu hinzutretende Abon- 
nenten in Berlin wie auswärts 
erhalten vom Tage des Abon- 
nements gegen Einsendung 


am Ringe zu haben. [6210 der Quittung en die Bere 
dition (Mohrenstrasse 24, W. 

R. Thoma. die Zeitung bis zum 1. No 
Free — whic ua, vember gratis und franco zu- 
88 >. to gg gestellt. [6330] 


W 
Erbſchafksregulirung 


verlaufen wir zum Selbſtkoſtenpreiſe 


im Musiksaale der Universität: 


ERT 


des ersten österreichischen 


Damen-Quartetts. 
| Fräulein Jenny Tschampa I. Sopr., 


6— — 
Reelles Heirathsgeſuch. 
Der Beſitzer einer kleineren Land⸗ 

wirthſchaft, in der Nähe einer Stadt, 

Wittwer in den mittleren Jahren, mit 

Heiner Familie, ſucht eine pafende 


Lia 
: 8 2 
pn, Mare ere e, ue ane |, ſämmtliche aarenbeſtände 
Fräulein Amalie Tschampa II. Alt,| gue gm mit einigem Bermógen gerpieblen befonders Tafelgedede zu 6—24 Berionen, Kaffee. 


gedecke, Handtücher, Taſchentücher, 
Piquébarchende zu Regliges, Camifols und Hoſen in allen Gat: 
tungen, ſowie Herren⸗, Damen⸗ und Kinderwäſche. [5816] 


H. Schwarzwal 
Schweidnitzerſtraße Nr. 5, aud & 00, 


FVortheilbaſte Tauſch. Offerte! ng 
Fam.-Verh. weg. will ich mein Ritterg., Schleſ. 3% St v. Breslau 
7000 ein kleines Gut event. gegen ein reelles Hausgrundſtück und 
0,000 Eblt. baare Zuzablg. eintauſch. Areal 2450 Mg. Acker (kleef. 
Bod.) incl. 250 Mg Fluß wieſ. u. 600 Mg. gut beſtand. Wald, ee 
agd, großes Schloß mit Saal u. 20 Jimm., Park, mafl. Gebd., compl. 
nvent., ganz fih. Hyp. Preis 120,000 Thlr. Nur Selbſtkf. erfahren 
äh. durch den Kaufm. Moritz Schönwälder, Breslau, Gartenſtr. 20. 


J. Oschinsky's Sejundlcits: und Univerſal⸗Seifen 


haben ſich bei rheumaliſch⸗gichtiſchen Leiden, Wunden, Sal ündungen 
und Flechten als beilfam bewährt. Zu beziehen in Bresianhe 6.0 © iar, 
plane tr. 21. a ib 
Neumann. Bunzlau W. Siegert. urg A. Süſſenbach. dla 
‚Stelzer. Glatz R. Drosdatins. Gleiwitz Herrm. Simon. Glogau R. Wöbl. 
Gad th. Wife n. L. Moll. Goldberg Dito Arlt. aa : 
ubrau A. Ziehlte. Habelſchwerdt B. Weigang. Hirſchberg Paul Spebr. 
ge Carl Kuring u. Sohn. Landeshut C. Rudolph. Löwenberg F. Rother. 
ebhau E. Schindler. Liegnitz A. Guſinde. Münſterberg F. K. Riel 
J. Oschinsky, Kunſſſeifen⸗Fabrikant, Breslau, Carlsplatz 6. 


hone Gebirgstrauben 


find zu verkaufen. Preis pro Meter-Ceniner zwölf Gulden. [1369 


Karl Rochel in Pantota bei Arad. 


Silber ⸗Jdas vortheilhafteſte Mittel zum Reinigen 
und Blankpoliren von Silber, Neufilber, 
Zinn, Glas, Marmor u. ſ. w. 


und der Pianistin Bettdecken, franz. Piques und 


Frl. Paula Dürrnberger aus Wien, 
Billets zu Sitzplätzen & 2 Mk., zu 
Stehplätzen a 1,50 sind zu haben d 
bei Th. Lichtenberg, Musikalienhdlg., 
Schweidnitzerstrasse 30. [6323] ein alt efabliren wird, fucht 
(Concert. Flügel aus dem Magazin auf biefem Wege eine Lebens⸗ 
von Th. Lichtenberg.) gefábrtin.  Oebildete Damen oder 

Allen Berro Bitten bis gleichen Alters, mit 
kannten wandten, Freunden und einem Vermögen von wenigftens 5000 

j Praline un, welche uns durch ſo viele Thalern und die dies reelle Geſuch 
5 Odjeitsten an unſerem goldenen beachten, werden gebeten, ihre Adreſſen 
hiermit unferen efe ER RAS 8 salen aul an Ru. 
Breslau, den 18 e Te . 


3. Pollak und Frau. dt see 
Der Schuhmachermeiſter 


August Kuschel, mo se som 
ye ren beitebenden Geld: und Lom: 


uletzt in Bregy 
i au wohnhaft eben 15 
üher 0 : "| bard-Gefchäft im Stillen betheiligen. 
{ flee Recta in der S. Das Spe hier durch Königl. preuß. 
waaren⸗Fab am’fchen Schub: vom Staake 6 Werthpapiere 
ird u abrik in Landeshut, oder Wertbobjecte ſicher geſtellt und 
pine ur ſofortige Angabe ein Ruben von 60 Tle. pro 1000 Tole. 
ſacht letzigen Wohnortes ere u. Monat gezahlt. Off. von nur fides 


ren Darlcibern werden unter L. G. 
Lendesput . egy 137 
8 , 


sub Chiffre Z. 


Gef. Offerten poſtlagernd Reichtbal 
H. [6310] 

Cin 7 5 79 ade o 
auf elterlichem Gute 
ürthſchaft betrieben, aber 


[6238] 


1. 3000 Tblvn. 


kann ſich rei an meinem feit 12 
e 


157 an Rubolf Moſſe in Berlin, 
October 187 Prinzenſtr. 35, erbet. Discr. gegenſeitig. 


Th. Laqueur. 60 Thlr. Verdien 


Soeben erſchien i ur mei » . 
und ift in alen Da Meinem Berlage|füaft fude ich einen füllen hele 
| 10 0505 eat 1.—.2000 Thlr. Einlage. 
| ) iderbeit gebe Werthpapiere u. 
1 K epert 8 Aursbu Aretiofen in Handen, auch wird ein 

onatlicher Nupen bon 60 Thlr. pro 


+ 
. 


für Ofdentídlano Ex us: 
4 Ir. du iftli e E 
wi Anſchlüſſen nach ER ub, garantirt. ES Hl en eife p 2 Sth 25 Pf., 1 Otzd. 2,50 Mk. 
Weſtdeutſchland, Defterreic, Ungarn T. Bo on Seren oder Damen sub fi ld 
E Saree | Bram ge R. Hausfelder 
Winter⸗Fahrplan 1878179 in ., Be. Kent, Ber en. abet and 9 
unter ſtel ser Berddfidtiguna der ei — Mobrenſtraße 47. [1373] Parfümerie⸗ und n Handlung. 
itetenven Nonverunger. | Gr iunger Kaufmann, gegenwärtig Sea EEE Den labiales: 16316]. | 


Redigirt vom Kgl. Eiſenbahn⸗Secretär ein Cadneter größerer Häuſer, dem 


erner, 


den 17. October er., Vormittags von 11 Uhr 


nal⸗Oelgemälde BE 


weder ein 


hen OS. R. Baumann. Bolkenhain W. Plätf Beh Firma 


Greiffenberg E. Neumann. | F 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns [828] 
Simon Staub, 
in Firma S. Staub € Co. zu Breslau 
ift der Kaufmann Paul Zorn bier, 
1 18, zum definitiven 
erwalter der Maſſe ernannt worden. 
Zugleich iſt zur Anmeldung der Forde⸗ 
rungen der Concurs⸗Gläubiger noch 

eine zweite Friſt 
bis zum 11. November 1878 
einſchließlich 
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ 
gemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, fie mögen bereits rechts⸗ 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zu dem ge⸗ 
dachten a bei uns ſchriftlich oder 
zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in 
der Zeit vom 8. September 1878 bis 
einſchließlich der obigen Anmeldefriſt 
angemeldeten Forderungen iſt 
auf den 22. November 1878, 

Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſarius Herrn Stadt⸗ 
Gerichts⸗Rath Dr. George, im Ter: 
minszimmer Nr. 47 im 2. Stock des 
Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes anberaumt. 
Zum Erſcheinen in dieſem Termine 
werden die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen 
ro einer der Friſten angemeldet 
aben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. 

I Gläubiger, welcher nicht in 
unſerem Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz 

at, muß bei der Anmeldung ſeiner 
orderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. 

Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechts⸗ 
Anwälte Bätke, Geißler, Kade, 
Heſſe zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Breslau, den 5. October 1878. 


Kgl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns [635] 
Adolph Krähmer 
y Glab, in Firma A. L. Kráhmer 

Sohn zu Glatz, iſt zur Verhand⸗ 
lung und Beſchlußfaſſung über einen 
Accord Termin 
auf den 2. November 1878, 

Vormittags 9½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar 
im Termins⸗Zimmer Nr. 15 unſeres 


Geſchäfts⸗Locales anberaumt worden. 
Die Betheiligten werden hiervon 


mit dem Bemerken in Kenntniß ge⸗ 
(etzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 


läufig zugelaſſenen Forderungen der 
Concursgläubiger, ſoweit für Neſerben 
Vorrecht, noch ein Hypo⸗ 
thekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
Abſonderungsrecht in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, zur Theilnahme an 
der Beſchlußfaffung über den Accord 
berechtigen. 

Die Handlungsbücher, das Inven⸗ 
tarium, die Bilanz, die Accordvor⸗ 
ſchläge und der Bericht des Concurs⸗ 
Maſſen⸗Verwalters über die Natur und 
den Charakter des Concurſes liegen 
im Gerichts⸗Bureau zur Einſicht der 
Betheiligten offen. 

Glatz, den 8. October 1878. 
Königl. Kreis-Gericht, 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Fel ſcher. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei 
Nr. 5 das Erlöſchen der Firma 
„M. Wiener“ 
bier beut eingetragen worden. 
Steinau a/D., den 10. Octbr. 1878. 
Königliche Kreis⸗Gerichts 
Deputation. 


Schwindt. [634] 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmen ⸗Regiſter iſt 
beute die unter Nr. 221 eingetragene 


he Julius uae anes 
geloͤſcht, dagegen su Y. ie 
irma [6296] 
Herrmann Ismer, 
und als deren Inhaber der Kaufmann 
Herrmann Ismer zu Hammer ein⸗ 
getragen worden. 
Freiſtadt, den 10. October 1878. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. 1. Abth. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verdingung des Eiſenbahn⸗ 
und Landfracht⸗ Transports der von 
dem unterzeichneten Depot in der Zeit 
vom 1. Januar 1879 bis ult. Mär 
1882 zu verſendenden Bekleidungs⸗ 
Gegenstände iſt ein Termin [563] 
auf 1 den 21, Oetbr. c., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Bureau, Dominikanerplatz 
Nr. 3, anberaumt, bis zu welcher 
Zeit die Offerten eingegangen ſein 
müſſen. Die Eröffnung derſelben fin: 
det Punkt 11 Uhr in Gegenwart der 
erſchienenen Intereſſenten ftatt. 

Später eingehende Offerten bleiben 


15000 Mar? | pate es u. Garnifone unden 


Die Bedingungen find in den Amts: 


Breslau, den 2. October 1878. 


3 ebote ftebt Te , . 
16°. t e are, beabſichtigt ein hie 
A. G sole alas: [ in Kufen má guter, feſter plis werden auf ein Grundftüd im Ine] nehmungen wegen ein Hotel 1. Kl., 
Adolf Kiepert, 55 ble thati au Betheity an einem ſolchen nern der Stadt p. 1. Januar 1879 becheleg. einger., in beſter Lage, unter | funden einzufehen und zu unter 
Breslau Alb en handler, erten unter 1 [4558] [zur Ablöſung einer Hypothek geſucht.] günstigen Bedingungen abzugeben. reiben. 
| *. rechts ſtr. Nr. 3, Cheb. der Bresl. Big, 69 an die] Gefl. Offerten unter L. S. Nr. 44]. Offerten erbeten Nicolaiítrafe 65, 


„Brieſkaſten der Bresl. Big. (4435) [bei O. Löwe. [4572] 


* 


Königl. Montirungs⸗Depot. 


zam Markt gelegene Hotel 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoch, den 23. d. M., 
von früh 9 Uhr ab, 
werden im Gaſthofe des Seibt zu 

Gr.⸗Leubuſch 
circa 114 Stück Kiefern⸗Bauhbölzer, 
welche im Jagen 120 liegen, und 
circa 1000 RMtr. diverſe Brennbölzer 
im Wege der Licitation gegen ſofortige 
baare Bezahlung verkauft. 
Rogelwit, den 14. October 1878. 
Der Königliche Oberförſter. 
Kirchner. [636] 


Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung iſt die Stelle 
des Kaſſencontroleurs alsbald ander⸗ 
weit zu beſetzen. Anfangsgehalt 1350 
Mark, bei guter Dienftiübrung nach 
je 5 Dienftiabren um 150 M. ſteigend 
bis zum 2000 l den von 1800 M. 
Caution 2000 M., Probedienſtzeit ein 
Jahr. Im Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 
weſen erfahrene Bewerber wollen ſich 
alsbald und ſpäteſtens bis erſten 
November c. unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe bei uns melden. [601] 

Loͤwenberg, den 9. October 1878. 

Der Magiſtrat. 


Y Die [1860] 
Hilfslehrerſtelle 
an der evang. Schule zu Gäbers⸗ 
dorf bei Kubnern iſt vacant und foll 
möͤglichſt bald beſetzt werden. Das 
Einkommen derſelben beträgt außer 
völlig freier Station 300 Mk. Bea 
werbern, die ihre Meldungen an den 
Ortsſchul⸗Inſpector Paſtor Heilmann 
daſelbſt richten wollen, ſei noch be⸗ 
merkt, daß ſich die Nebeneinnahme 
durch Privatſtunden eta auf 240 M. 
belaufen dürfte. 


Neuction 
einer eleg. Nußhaum⸗ 
Einrichtung. 


Für Rechnung wen es angeht, vers 
ſteigere ich Freitag, den 18. October, 
Vormittags von 10 Uhr ab, Zwin⸗ 
gerſtraße Nr. 24, 1. Etage: 

1 prachtvolle, in ganz feinem 
roth. Plüſch bezog. geſchnitzte 
Garnitur in ſehr fener Noß⸗ 
faarpolfterung, ned 6@tühlen, 
usziehtiſch, 2 Trumeaur, 1 
Buffet, 1 Vertikow, Bücher⸗ 
ſchrank, Bettſtellen mit Matr., 
1 Waſch⸗, 2 Nachttiſche, einen 
oval. Spiegel, 2 Teppiche. Fie 
guren, Vaſen, Porzellan ꝛc., 
ſowie 1 feines, hohes Nußbaum⸗ 
Pianino; 
ferner 1 Mah., eleg. Herrenbureau, 
Seſſel, großen Facherſchrank ze. 
meiſtbietend gegen ſofortige 6092 
lung. [6092 
Der Königliche Auct.⸗Commiſſarius 
G. Hausfelder, 
Bureau: Zwingerſtraße 24. 
in Ober⸗Secundaner (Gymn.) 
ertbeilt Nachhilfe. Gefl. Offerten 
unter W. 71 Briefk. der Bresl. Ztg. 
Kragen, u. Manſchetten werd. febr 


bill. gewaſchen u. geplättet, mit u. 
ohne Glanz, Friedrichſtr. 76 b. Kettner. 


heallar Nebenerwer), 


Vortheilhaften Verdienst und 
gute Provision sind ohne viele 
Mühe zu erwerben bei dem 
Betrieb eines überall gang- 
baren und respectablen Ge- 
schäftes, für welches an allen 
Orten Agenturen errichtet 
werden sollen. Es bedarf 
dazu keiner besonderen kauf- 
münnischen Kenntnisse und 
ist auch für Jeden als Neben- 
geschäft leicht zu führen. 

Reflectanten belieben ihre 
Adressen in der Expedition 
der Breslauer Zeitung unter- 
den Buchstaben R. N. Nr. 7 
abzugeben. [1271] 


30-—36,000 ME. 


werden auf ein auf bem Lande im 
oberſchleſiſchen Hüttendiſtricte gut ge⸗ 
legenes, neu erbautes Gaſthaus mit 
e Acker, von einem 
eren Zinszgz ur erſten 
geſucht. Ag as en 


Offerten un O. P. 70 in 
der Expedition d auer Seitung.. 
niederzulegen. 71970 


Hotel⸗Verkauf. 


n der Fabrikſtadt Cottbus, Knoten⸗ 
punkt mehrerer e 15 
632 


„Zum goldenen Ring“ 


wegen Ablebens des Beſitzers zu vers: 
aufen. 
Näheres ber 


O. W. Schulz, 
Wittwe. 


Ein alt renommirtes Tanz⸗Local 
mit Garten, Billardzimmer, Laden 
mit Deſtillation, neben einer Fabrik 
gelegen, iſt Familienverbältniſſe wegen 
für den Preis von 1600 bis 1800 
Thaler mit der Hälfte Anzahlung ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 6304 

Naberes Berlin, Kirchſtraße 5, oder 
Breslau, Weidendamm 1. 


BR > cd A EERIE Ne aa 
FFF 
N FEN 


kalz 
y 


PP nn leichtes, ehr! Axe. dem diessabrien Si usd! > 1 
I. Langsamer Tod y A 30 P. oat es a Sgr 35 9. fate ; kad, ei td e lotion F einen jungen Maun Das Centr Bureau 
it die unausbleibliche Zukunft 74 Sonntag) 5.6 Nun. Privatſprechſ. Ber u. 1 offener 400 Kiefern u. Lärchen Speceriſt), evangel, welcher 4 Jahre Gd. Hi h ni 
7 : fener deen pute e A oy eg Neuen E Ud lin ER 8 ft ) 5 5 mir 1 ero 1 anne bon R : > 0 of 9 
a eſchlechts⸗Krankdeiten und ge⸗ aſchenſtraße) 8-10, . a „le bn: Ballen un ie el) re a mmis bei mir it, reslau, (62281 
¡EM ¿ Dr. Karl Welsz, [9-2 woo | geh eee ase i Mltoigertrape Ste. 80, 


75 eime [6295] e 

qe JE Jugendsünden eee zu beikaufen. Angebote werden bis 5 3 

ae ihren cinft terngefunder, Körver 1 e EEE beurer on fate pee y zum 1. Nobember-c. erbeten. [1363] | Garantie. Liſſa 1. Schleſ. [4574] | empfiehlt den Herren Hotelbeſitzern 

een che eo. zu dc MLE SOLE io li Be Ds. een London Bel Gref Menand ge Forflvermaltang; O. A. John. Ce Sb elde, Sh. Saal 

Ak ichen — ehe es zu ſpät iſt Fl 0 | eN i Ber este Ber raf Renard ſche Forſtverwaltung. a = * uisine, Oberkellner, Ober⸗Saalkell⸗ 

Aue: 9 zu ſpät if il ¢ N IONS einen Haarbalſam erfunden, der Wils. ner, Zimmerkellner, Hausdiener, Wi 4 
ſchafterinnen, Köchinnen und Zimmer ⸗ 


das Ausfallen d . Ä HE DER 2 
een eae de kräftiges Arbeitspferd, guter Ein j. Mann, 


E — das berühmte Original⸗Meiſter⸗ | M 

E : 
ID ſtillt; er befördert den Haar: | (Gi 

: U. Har INM, wuchs auf unglaubliche Sate E Bieher, weil Uberzäblig, billig zu] mit der Buchführung und Corxeſpon⸗ Mädchen. 


werk von Dr. Wunder leſen, fie 


. ; 

Mh fänden noch Hilfe. — LA TES 

yde Dieſes Werk ift gratis-franco f eSchiedmayer, Meftermener und er 0 i 4 

Ru 2 : A 5 , zeugt auf ganz kahlen verkaufen Cichorienfabrik Huben. denz vertraut, der die Wäſchebranche 4 

i F. d zu beziehen von Klemm. Kaps, Wittig, Seidel,] Stellen neues volles Haar, bei Ein Paar bos Paar Hodelegante, 11 und] genau verſteht, kann ſich zum ſoforti⸗ Einen Lehrling * 

T , , AA Geloniaioaare 

6 zipzig. preis werth in der ren an ſchon einen prächtigen p; , > na ebereinkunft. und Delicateſſen⸗Geſchäft zum baldi 
Bart. Das Publikum wird kind fromme und aut eingefabrene Guítav Hammer, gen Antritt. 2 (5st) 

e 4, 


Wäſcheſabrik in Bunzlau. Paul Vogel, Grünſtra 
7 95 — — — 
mia | Vermiethungen und 


flüchtiger Magazinär 


7 > TA / Perm. Ind. ⸗ — dringend cu dieſe Erfin⸗ Wa en erde 
. Die unglücklichen Opfer ' Ausſtellung, 1. Et. uo pane nicht mit den gewöhn⸗ geupß 


der Selbſtbefleckung und geheimer lichen Schreiereien zu verwech⸗ find auf dem Dom. Krippiß bet 


8. 
= Ausſchweifungen befinden ſich in der 


. l = RE feln. Dr. Wakerſon's Haar: 4 : 2 
Ben : \ ꝓVFCFPPPPTTTTTTT ccc : e „Strehlen zu verkaufen. Bei rechtzei⸗ Mielhs kſuche 
tranurigſten Lage von Entwürbigung E balſam in Original « Metall, to tiger Anmeldung stehen wird fär das Schüler ide Eiſen⸗ högeſuche. 
dd lend. Den, Wey el Echte Sammet⸗ und seer ove 0% Dabritó Ditran ge-| Soferionspreis 15 Wi. vie Zeile, | 
pes FT i ſicht bereit. 6272] |fudt, der ſich vorerſt einer Probe: Fi 4 
8 Meiterwerk: „Der Jugendſpiegel“, eidenre e ©. G. Schwartz, Oblaver: | I U | leiftung zu unterzieben hätte. Harras aſſe Nr 2 
e: welded für 2 M. don W. Bern“ in allen Farben und Qualitäten, auch A firabe 21. [6328] Stellen-Anerbieten Zeugniſſe find früher einzufenden. | fofort zu vermfethen: 1 1 
Hardi, Berlin SW., Tempelhoſer⸗ vom Stück von 80 Pf. Berl. Elle an Mein Lager von (6216 ellen-Auer FFF ee = > x ben: rengpirtes 
Aͤgcer 8, discret verſandt wird. [6298]! Lei te, Slanelle, Taillentucher d G Ein von mir praktiſch und ibeore | Quartier im 1. Stock 2 große u. l Heine 
fi Aler O, discret Derjandk wird. E Leinwandsefte, Flanelle, Taillentacher 1 un eſuche. : f Stube, Küche und Bubebör. [6303] - 
MEN ; und Fichus, Gardinen, Teppiche, Län: DU on 6e ? A . R life ausgebildeter [1368 4 
INH Specialarzt Dr. med.Meyer fer x ꝛc. empfieblt ſpottbillig [6333] 2 iſt durch neue Inſertionspreis 15 Pf. die Zeile. D eſtill a ¢ eur 8 7 er 2 
05 Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich S. Wartenberger’s Le) Sendungen Von größter Wichtigkeit für 4 (4 Muſeumsplatz 7 
Suyyppdilis, Geſchlechts⸗ und Hautlrank⸗ Partiewaaren⸗Handlun 1 wieder reich⸗ d auch kaufmänniſch geſchult, und der 4 ) Dp 0 
bdeeiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell 17 20 N te en u en K deulſchen, 1 N und  rufftiden | ijt die größere Hälfte der 3. Etage 
e aden n e Nef date 68, Dramencde A miz cid aed be ge: IM Ale ii Ae 
7 die Lebensweiſe zu ſtören. Die Be⸗ , . nna ’ meiſter ) 
andlung erfolgt nach den neueſten Neu 2 ürtel Qualit. a Pfd. weſen, ſich verändern und ſucht an: : 
orſchungen der Mevicin. — (1136) |; De idl e 8 3, 4, 5 und 6 al Ey eigen ete, gu G léttrage 9/10 ift die 2. Cage} 
Geschlechts- if G. Francke & Koch Die! Ane bes tanten werden gebeten, fido an mich 1 , getbeilt, je 3 ameifenftr. Studen, 
a 8 | Me El Nenn ae ee ine gebildete, junge Dame bon zu wenden. b. Cab. Küche, Entree, Zus 
krankheiten, Syphilis, Haut-, Nerven-], Specialfabrik buntfarb. Lackleder. bee durchaus E . men Driefen, im October 1878. ebör K. Gartenben., zu vermietben. 


nicht aufre⸗ 
ſofort als 
gend, aber Hausfrau oder ähnliche 


Fa Anſprüchen. [1336 
ey. 


Spude egen Verfegung bal en 
2 : W̃ Berlinerte 5 ane an. 


5 Liqueur⸗ und Sprit⸗Fabrik, 
Waarenbandlung en gros & en detail. | Woh., 3. Et., neu. renovitt., beſt. n 
Stuben, vielem Beigelaß u. Garten⸗ 


Offerten erbeten unter H. J. nn A E 
51 bi d. der Bresl. Zig. Bra beſuch mit 1 Laube. Näh. Berli b 
Eine Wich Haflerin Ein Fach 9 eiſter, ſraße 5, Parterre, beim Wir. “beim wind. ** u 
, icht iſch, mit d Fabri⸗ (Faruthſtr. 15 find für fille Miether 

il ae Bah w Bie, abri K Parterre und 1. Elec für en 


die mit der Vieh⸗, Milch- u. Haus- | tation der gan 
wirthſchaft durchaus vertraut iſt und ſächlich ganz beller, durchaus ber: oder ſpäter zu vermietden. Alle Bes 


u. Unterleibsleiden, ſowie Schwäche] Comptois und Lager: Berlin W., Leip⸗ 
zustünde, auch die harinädigiten Fälle, | zigerſtraße 134. ‘ 

75 heile ich brieflich nach langjähriger Fabrik: Berlin : Friedenau, Lauter: 
pratt. Erfahrung mit ſicherem Erfolg.] ſtraße 2 und 3. 


2 Dr. Menu fía, h. nicht approb., : f 
Berlin, Rommandantenftrabe 30. Zum Quartal⸗Wechſel. A. Hadoch 
a Dr. J. Hirsch, Berlin, Schützen⸗ - 2 y 7 Junkernſtr. 1. am Blücherplatz, 


7 

dt. Nr 18, beilt auch brieflich fyeciell: 

ER : Pht > — : ii Chineſiſche Theehandlung, 
Mannes ſchwäche (Pollutionen) ꝛc. B pe en gros & 5 bach. 4 


unter Garantie eines fidern Erfolges | AAA o En ER Briefl. Auftr. werd. beſtens ausgeführt. dies glaubhaft nachweiſt kaun ih mele traut, ſelbſtſtändiger Leiter ei itt. quemlichk. der Neuzeit find vorhanden 
6870 wenigen Tagen le “it u Doma, ben Maret 1 Januer Emil Su le gen e gine fine Auch gebt vie Straßenbahn nabe vorbel⸗ 
. f ¿Lo = 2 a angen'ſches Annoncen:Bu: jetzige Stellung zu Neujahr verändern, 
Eiſerne Klapp⸗Bettſtelle ftart, 2 Thlr. aba apf affe, reatt, Carlsſtraße Nr. 28. [6315] wenn ihm elegenbett 15 i 85 Die erſte Etage 


Geſchlechtskrankheiten = 6 Mark, eiſerne Klapp-Bettftelle | reinſchmeckend das Pfd. 1 M. 30 Pf. derſelben Function einer ‚Brauerei, | H i 
der Art, veraltete, werden ges mit Spiral⸗Matraße 3% Thlr. = W. Eine geſunde Amme, vom Arzte wo möglich üb 10,000 Heclol. + (Ming 3 iſt zu verm. Nah iim 3. St. 
jeder Art, auch veraltete, wer ge 11 ae N [4982] 08 ald Blumensaat, als ſolche beſtens empfo ſchleiß 11 9 Peal sua a Photogr. Atelier, to 1. A telier, 


; ; . art. : \ y . „ 
rn Mme) En rete” mitt Matratzen und Reuſcheſtr. 12, Cde Weißgerbergaſſe. FF sion würde Pegelde and let 
2 —— Gef. Offerten unter G. A. 68 an] gut eingerſchtet, zu vermiethen 


wärts brieflich. Woreffe: cy CTN! 


Oderſtr. 13, l.“ 5811 eilkiſſen: 14568]. Auras, Teichſr. 28. 
d 1 —9 Nr. 1. Für Domeftiten: Grünberger | | Err | 
bo e, Gifenbetftetie, Strobmatrape u. Stroh: Ll @reuexfügende tte Brand vie Gro. der Presloner Big. 11858) Tauendzienſtraße 10, I 
tiffen, complet, 4 Thlr. = 12 Mart. Mein: in Neurode in Sdlefien. 73924 Ein lüchtiger, nüchterner, womög⸗ = m, 
ich berbeiratheter" 0327 Ein Geſchäftslocal 7 


* 8. Stellenſuchende aller Branchen 

8 se + trauben usos Dies Bavaria, Breslau, Schriftſetzer 

m} kr > Grüne Baumbrücke Nr. 1. 

Lali (hit, un „ Sin Commis; oder Schweizer degen 

beilt ſchnell ficher und rationen, und erböbtem Kopilifien, Drell-Yute vorzüglich ſchön, 1 n r e ey on 0. du Oh Helmes 

F lege Mtatrage (bunt), complet & Tir. be, 3 M- 50 WE gegen Ginfenduna Cad, sD Derkrant wien pie | Bucdrudetei, Tarnowig, 

[4573] ebenſo 5 Sgr. == 24,50 Mart. Prima-Sorten | des Betrages. PreiScouramte über Proving per I. Bec. od. J. Jan geſucht. 2 

Wirthſch.⸗Aſſiſtenten, 


Seloledioteanthetten, |g e e han 


uch in ganz veralteten Fällen. ilti let, 7 Thlr. = 
Impotenz, Pollutionen, Kalten, complet, lr 


: i Mr. 3. Fürs Haus: 
fer uelle Schwäche 26: Eifenbettitelle mit o cr alien 


verbunden mit erſter Etage, al 
Ringe, in beſter Lage und ganz ne 
ausgeſtattel, für Damen ⸗Confectihß 
beſonders geeignet, if, au verm. bei 
Adolph Levy r., 

14579] ing 8. 


Ein großes Gewölbe 


Albrechtsſtraße, im 1. Vierlel, pr. Neuß 


— 


ang gras de, Badobft, Pfg. Offerten mit Beugmib-Ablcheift nimmt 


a Sranentrantíciten zu bekannten Preifen. ‘and tate: 


1 2 

de: Dehmel in Breslau. Bettwaaren⸗Fabril Herr F. Marſchke, Carlsſtr. 10, entgeg. | 

en Gustav Neuman, | Gi Gomis mer, geo, Gin, in one, br van e Re BELA ER a 
. ¡ , 2 — 


J u ] i us E eno l, Fruchthandlung in Grünberg i. Schl. 


Colonial, Kurz⸗ e 
y Branche firm, ne activ, ſucht, thatig geweſen, ſucht bei 300 Mark! 5 8 r 
Zierfträucher auf a ee per 1 od. 180 Gebel und freier Station pr. bald Ein Eiskeller 
Mer Art verkaufen wir 2. in nur November c. Engagement. Gef. Off. oder 1, Jan. 1879 das Dom. Baum: mit Remiſen, Comptoir, Flaschen 
aller Art verkaufen wir — w. erb. Nr. 20 poftl Antonſenbütte. garten bei Pitſchen OS. [1371] raum Gr. Feldſtr. 6. (4577), 


ſehr fräflizen ee en Eigenen Eommis, engen ee ee e, 14044] R f ch eſtr 6. N 131 
zu gewinnen, zu febr ermäßigten | (Gin gewandter Commis, 5 
Prei i B le am im Schnittwaaren⸗Geſchäft 6 Jahre eu a € 2. 

e bone ibátig geweſen, ſucht 1 Parterre -Geſchäftslocale, erſter Stock Wohnungen mit Verkaufslocc 


Mi Höſchener Wege — Eingang Bau: Par 
he” pachten oder zu kaufen Ce empfiehlt [4569] 2 en ah poi = —— oe Sh sahen ane 5 tati ra nn pat Ber Verkaufskeller 

= H. G. 28 i i iederverläufer werden beſonde ovember. Gef. Offerten poſtlager i unft daſe ei W , : 
Y € gen Breal. Sn 12020 E. Huhndort, Ar 27 berüdjihtigt. 5 5 16285 M. L. 100 Tarnowitz. (1365) 1 : u Baumeifter Schmidt. 


Broslanor Börse OBR 16. October 1878. 


iv. Antbeile reſp. Kuxe eines 
2 Steinkohlenbergwerls Niederſchle⸗ 
us find wegen Erbesregulirung 


vorm. C. Fuchs, 
illig zu verkaufen. Offerten unter! Kaiſerl. Königl. Hoflieferant, 
SE ae an die Exped. bee en Am Nathhauſe 26. 


yer igebendes Gpecereigeidart|  BWapraliar 
la Ei geo ei Forellen 
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Telegraphiſche Witterungs berichte vom 16. October 


tulingiezba feuds, ¿  Iuifiudioobé Eisonbahn-Ktnmmnatien 3 Aucidudicoio Elosubabm-Astisa and Prioritäten, von der deutſchen Geewarte zu Hamburg, 5 
4 | Amitiioher Ucurs, Y und Slummrioriätsantion, — i Amtliches Cours. | Michtemil, Cours Beobachtungszeit zwiſchen 7 515 8 Uhr Morgens. } 
Beiohs- Anieiho|4 | 96 B 4 wile | 8 Coats, Garl-Lud w- B. 4 EA 11 — — . “—ĩ —- Be — Y 
tris, cons, Anl. 4½ | 105,15 K Br.-Lohw.-Erb. [41 | 63,25 Lombarden ...|4. | — alt, 113 B ER gl | e 
do. cons. Anl. 4 | 96.20 B Obschl. ACDE, | 3% | 127,00 B Oost- Franz: Sto. | — ult, 432,00 B Dri ESA Bind | Betten Bemerkung 
rare k er 4 50 5 AS E "Eiscnd 4 105 00 bz8 j do, be aer: : 31,50 à 1 baB — BAND 2 ; 
A ech. . Krone ¡Ya ba do, Bt-Prior, — =. —— 5 — pa 
j Pree. Prim.-Anl. af — a le : R 112,50 8 a en on — Aberdeen 7638, 117 ©. ſchwach. wollig. See ruhig. . 
an . SR aa 32 13) : Pe ie? Van 2 Ropenbagen | 7678| 118 SSW. le <0 a 1 

? . , a ER 3 ach. . — — p : , 
l. Pldbr. altl. 3 86,80 bzG Weg e 5e Spt : a6: Prior. 5 2 Bern 76072 6/0 Rid. 25 i | | y 
ale aga 3% 96,75 5 Brelburger.... |4 | 91.800, 6 08.2500 eb | = - a er an gil — | | 

3 ; gies ea No or al a ri kau 778, » ſtill. wolkig. 
da. Lit. a4. 4 95,40 bzB do. esa | 98,25 bzB Nährisch - Schl, 2 » 1 
de, do..... 14% 101,40 bzB do. Lit, H. 4 95,00 & # Cantvalb.- Prior. fr. — - Gort 768,3 11,1 N. fill. Nebel. Seegang leicht⸗ 
ds 4 pd m 6. ke f. 4 dich 11122 a 2 ae |. % % Me albo | 
do. Lit. O.. [4 . 96 B . 15" 110200 B | Baak-Asitau, 7675| 9,3 DD. fille” wolkig. Than. 
an. do 4 II. 95,30 bz Öbersehl, Lit, E. 34 85,90 bzB ¿ Beal, Discontob, 14. | 64,00 6 — | burg 766,2 7,9 |DRO. leicht. bedeckt. vun ui 
do. de. .. | 4% 101,0 baB de. lat. G. a. 5. 4 | 93/25 8 a0, Wachul-B.|4 7400 B I ade 768, | 98 DMD. leicht. |hededt. Seegang mar 
. ee. e | do ee elias [Bee ee, 9675 n | = ee | | S ran ate bt. bade l. 
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Pos * ; 2475 0 antes CAR 14% | 100.20 B ester, Credit ]4 | — vlt, 378479876.78 Paris 763,81 5,4 RO fel. Nebel. 
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x Ausländioske Sends, - ao. 3% W. A ey |B is ; o Aeberſicht der Witterung 
er e N a q 5% e us r 3 = he) In der Verteilung des Luftdrucks und der N Fa ri 
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Ot, Pop-Rent- 3% | 52,00 8 paris 100 Frs. 2 js, 5088 be J Mortthadte 4 S e 
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